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Corona-Testzentrum wurde geschlossen
140 000 Schnell- und rund 8000 PCR-Tests durchgeführt

Über mehr als zwei Jahre hat 
die Johanniter-Unfall-Hilfe 

(JUH) Schwabach im Foyer des 
Markgrafensaals Schnelltests 
und PCR-Tests zur Bekämpfung 
der Corona-Pandemie durch-
geführt. Nun wurde das Test-
zentrum endgültig geschlossen. 
Wegen der geänderten Testver-
ordnung gibt es keine Verpflich-
tungen mehr, sich testen zu las-
sen. Die Johanniter haben daher 
zusammen mit den Verantwort-
lichen der Stadt beschlossen, das 
Testzentrum zu schließen. 

Nicht ohne Stolz blickt die JUH 
auf zwei bewegte Jahre zurück: 
War das Testzentrum, das im 
Auftrag und auf Kosten der 
Stadt betrieben wurde, anfangs 
an drei Tagen halbtags geöffnet, 
standen die ehrenamtlichen und 
Teilzeit-Mitarbeitenden ab Mit-
te März 2021 täglich für Tests 
bereit. Selbst als ein Brand im 
Nebengebäude auch das Foyer 
des Saals in Rauch hüllte, zog 
das Team in den Saal um. 

Insgesamt waren im Testzent-
rum 142 Personen im Einsatz, 
zu Hochzeiten bis zu sieben Mit-
arbeitende pro Schicht. Rund 
25 000 Personalstunden kamen 
so zusammen, etwa 90 Prozent 
davon haben Frauen geleistet. 
Knapp 140 000 Schnell- und 
gut 8000 PCR-Tests sind die 
Bilanz ihrer wichtigen Arbeit. 
„Hier haben sich meist Ehren-
amtliche einem gesundheitli-
chen Risiko ausgesetzt“, betont 
Kevin Schwarzer, JUH-Regio-
nalvorstand. 

Einen Spitzenwert erreichten 
sie mit 883 Tests am 9. Januar 
2022, dem Tag vor dem ersten 
Schultag nach den Winterferien, 
für den eine Testpflicht angeord-
net war. Insgesamt fielen über 
5200 Testungen positiv aus. 

„Wir hatten mit den Johanni-
tern einen absolut zuverlässigen 
und flexiblen Partner an der Sei-
te“, betont der zuständige Refe-
rent Knut Engelbrecht. „Denn 

regelmäßig wurden Verordnun-
gen ganz kurzfristig verlängert. 
Da haben die Johanniter immer 
professionell und schnell re-
agiert.“ Thomas Grüneis, Leiter 
Bevölkerungsschutz der JUH, 
freute sich beim offiziellen Ab-
schiedstermin über das Lob und 
ergänzte: „Besonders der Anstieg 
im November, Dezember 2021 
war personell sehr schwer zu 
stemmen. Damals gab es plötz-
lich strenge Test-Vorschriften, 
verbunden mit der Möglichkeit, 
sich kostenlos testen zu lassen.“

Dem Dank für die gute Zusam-
menarbeit schloss sich natürlich 
auch Oberbürgermeister Peter 
Reiß an: „Dank der gemein-
samen Anstrengungen – hier 
im Testzentrum, aber auch im 
Impfzentrum und von vielen 
weiteren, die sich engagiert ha-
ben – ist es uns ganz gut gelun-
gen, durch die Pandemie-Zeit zu 
kommen. Auch wenn tragische 
Schicksale nicht immer abge-
wendet werden konnten.“	 

von links: Thomas Grüneis (Leiter Bevölkerungsschutz Johanniter Unfall-Hilfe JUH), Sabine Rück, Anna Bejsa 
(beide JUH), Jörg Deffner (Ortsbeauftragter JUH), Stadtrechtsrat Knut Engelbrecht und Kevin Schwarzer (Regi-
onalvorstand JUH) schlossen das Testzentrum im Markgrafensaal zum letzten Mal.

Und was dann?

Ratgeber  
für die Eigenvorsorge

Was sollte man für mindestens
zwei Wochen zu Hause haben?

  Planen Sie wie für einen 14-tägigen Camping-
urlaub in den eigenen vier Wänden:

  Wasser: Ziel der Stadtwerke Schwabach ist es, 
die Trinkwasserversorgung so lange wie möglich 
aufrecht zu erhalten. Ein Notvorrat mit 2,5 l/pro Tag 
je Kopf sollte trotzdem vorbereitet sein.

  Nahrung: haltbare Lebensmittel, wie z. B. Gläser/
Konserven (Gemüse und Obst), Getreide und 
Hülsenfrüchte, Nudeln, Reis, Knäckebrot, Zucker, 
haltbare Milch ...

  Bargeld (die Summe eines doppelten  
Wocheneinkaufs in kleinen Scheinen und  
Münzen – gut gesichert!)

  Medizin: Hausapotheke und persönlich 
lebensnotwendige Medikamente (z. B. Insulin)

  Erste-Hilfe-Kasten 

  Hygiene-Artikel

  Kerzen, Zündhölzer

  Radiogerät (batterie- oder solarbetrieben)  
oder Kurbelradio

  Ersatzbatterien

  Campingkocher, Brennpaste

  ggf. Versorgung für Haustiere (Wasser, Futter)

  ggf. Holz für Heizung / Kamin, Schlafsäcke,  
Decken und warme Kleidung

 evtl. immer getankter Pkw

Blackout.

Kontakt

Katastrophenschutz
Telefon: 09122 63176
katastrophenschutz@schwabach.de

Erreichbar: 
Mo – Do 7 bis 16 Uhr
Fr 7 – 12 Uhr
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Aktuell

Liebe Schwabacherinnen und 
Schwabacher,

der Schwabacher Integrations-
rat vertritt Menschen mit Mi-
grationshintergrund in unserer 
Stadt. Er berät den Stadtrat und 
die Stadtverwaltung. Neun der 
insgesamt 16 Mitglieder werden 
aus der Bevölkerung ernannt.  
 
Bewerben können sich Schwa-
bacherinnen und Schwabacher, 
die bei ihrer Geburt keine deut-
sche Staatsangehörigkeit hat-
ten oder bei denen Vater oder 
Mutter keinen deutschen Pass 
hatten. 

Die Benennung erfolgt durch 
die Parteien und Wählergrup-
pen, die im Schwabacher Stadt-
rat vertreten sind. Die Zahl der 
Mitglieder, die diese jeweils be-
nennen können, bestimmt sich 
nach der Zahl der Sitze, die sie 
im Stadtrat haben. Mitglied in 
einer Partei oder einer Wähler-
gruppe muss man für die Be-
werbung nicht sein. 

Wenn Sie gerne im Schwaba-
cher Integrationsrat mitarbeiten 
wollen, können Sie sich bis zum 
7. April hierfür bewerben. Sie 
können auch andere Personen 
vorschlagen, die Sie für geeig-

net halten. Diese müssen dann 
dem Vorschlag zustimmen.

Ihre Bewerbung senden Sie 
bitte an die Stadt Schwabach, 
Referat für Recht, Soziales und 
Kultur, Nördliche Ringstraße 
2 a-c, 91126 Schwabach. In-
formationen und das Bewer-
bungsformular finden Sie auch 
unter www.schwabach.de. Ein 
Bewerbungsformular erhal-
ten Sie auch, wenn Sie dem 
Rechtsreferat eine E-Mail un-
ter rechtsreferat@schwabach.de 
zukommen lassen oder sich te-
lefonisch unter der 09122 860 
421 melden.

Sie möchten noch mehr über 
die Arbeit des Integrationsrats, 
die Programme und Ziele der 
Parteien und Wählergruppen 
wissen? Dann kommen Sie zu 
unserer Informationsveranstal-
tung am Freitag, 10. März, um 
18 Uhr in das Haus der Begeg-
nungen, Auf der Aich 1-3 in 
Schwabach. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich! Mehr 
Informationen finden Sie auch 
unter www.schwabach.de/inte-
grationsrat.

Herzliche Grüße, Ihr
Peter Reiß
Oberbürgermeister	 

OB Peter Reiß ruft zur Wahl des Integrationsrats auf

Am Internationalen Frauen-
tag, dem 8. März, verteilt 

Oberbürgermeister Peter Reiß 
ab 12:15 Uhr faire Rosen und 
Laugengebäck in Form des 
Frauenzeichens vor dem Rat-
haus. Unterstützen werden ihn 
dabei die städtische Gleich-
stellungsbeauftragte Sabine 
Reek-Petersen, die Fair-Trade-
Beauftragte Andrea Lorenz und 
Nachhaltigkeitskoordinatorin 
Anna Spaulding. 

Das Gedicht „Brot und Rosen“ 
wurde berühmt durch einen 

Streik der Arbeitenden in den 
Textilfabriken von Lawrence/
USA Anfang des 20. Jahrhun-
derts. Die von dort stammende 
Forderung nach „Brot und Ro-
sen“ drückt aus, worum es den 
Frauen grundsätzlich ging: wirt-
schaftliche Sicherheit („Brot“) 
und das Recht auf ein lebens-
wertes Leben („Rosen“). 

Dass die Rosen der Verteilak-
tion aus Fairem Handel stam-
men, ist der Fairtrade-Stadt 
Schwabach Verpflichtung und 
eine Herzensangelegenheit zu-

gleich. Frauen auf Fairtrade-
zertifizierten Blumenfarmen 
verdienen mehr, haben ein Mit-
bestimmungsrecht und einen 
festen Arbeitsvertrag. 

Für dieses Jahr ist zudem ein 
Austausch mit dem Gleichstel-
lungsteam aus Schwabachs Part-
nerkommune Coronel Suárez 
geplant. Die virtuelle Gesprächs-
runde ermöglicht beiden Seiten, 
die kommunale Arbeit zur Um-
setzung des globalen Nachhal-
tigkeitsziels „Geschlechtergleich-
heit“ näher kennenzulernen. 

Die Aktion „Brot und Rosen“ gab 
es bereits 2022.

Brot und faire Rosen zum Internationalen Frauentag

https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/auslaendische-mitmenschen/integrationsrat.html
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Den Spatenstich für ein Neu-
bauprojekt an der Anger-

straße haben Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß und Stadtbaurat 
Ricus Kerckhoff Mitte Februar 
gerne gemeinsam mit dem Bau-
herrn durchgeführt. Das St. 
Gundekar-Werk baut auf einem 
etwa 1200 Quadratemeter gro-
ßen Grundstück 15 Wohnun-
gen (2 bis 4 Zimmer) mit einer 
Gesamt-Wohnfläche von 1153 
Quadratmeter. Die Bauzeit wird 
etwa ein Jahr dauern, so dass die 
Wohnungen voraussichtlich im 
zweiten Quartal 2024 den neu-
en Bewohnern zur Verfügung 

stehen werden. „Neue Miet-
wohnungen sind in Schwabach 
sehr willkommen“, freute sich 
Oberbürgermeister Reiß. 

Der Entwurf des neuen Wohn-
gebäudes an der Angerstraße 
stammt vom Büro Engelhardt 
Architekten GmbH aus Schwa-
bach. Das Neubauprojekt wird 
etwa 6,3 Millionen Euro kosten.
Die St. Gundekar-Werk Eich-
stätt Wohnungs- und Städte-
baugesellschaft mbH hat ihren 
Hauptsitz in Schwabach und 
besitzt über 5000 Mieteinhei-
ten.	 

Planer, Architekten und Stadtspitze griffen am Kreisverkehr Linden- und 
Angerstraße zum Spaten, um den Start für das Neubauprojekt zu geben. 

Spatenstich für 15 neue Wohnungen an der Angerstraße
Neubauprojekt der St. Gundekar-Werk GmbH voraussichtlich Mitte 2024 fertig

Aktuell

Haus für Kinder in Unterreichenbach ist „im Zeitplan“

Wir starten spätestens am 
1. September.“ Pfarrer 

Werner Konnerth von der Ge-
meinde Unterreichbach ist sehr 
optimistisch, dass das neue 
Haus für Kinder pünktlich zum 
neuen Kindergartenjahr fertig 
ist. Bei einem Rundgang durch 
die großen, hellen Räume am 
Uigenauer Weg konnten sich 
Knut Engelbrecht, der zuständi-
ge Referent für Recht, Soziales 
und Kultur, und Christina Ho-
rak, die im Jugendamt die Kitas 
betreut, selbst ein Bild machen. 
Der Innenausbau ist schon weit 
gediehen. Sanitärinstallationen 
und Bodenbeläge fehlen noch. 
Ebenso natürlich die Einbauten 
für die Räume und Gardero-
ben. Der riesige Garten ist noch 
nicht angelegt. Und auch die 
Fassadenverkleidung muss noch 
vollständig angebracht werden. 
Aber die Maßnahme „ist im 
Zeitplan“, so Werner Konnerth. 

Aufzug für Barrierefreiheit
Drei Kindergartengruppen für 
je 25 Kinder und zwei Krippen-
gruppen für je zwölf Kinder fin-
den dann in dem Neubau Platz. 

Darin enthalten sind fünf integ-
rative Plätze, also für Kleine, die 
eine körperliche, geistige oder 
seelische Einschränkung haben. 
Deswegen gibt es in dem Neu-
bau dann auch einen Aufzug. 

Der Verwaltungstrakt wird im 
bestehenden Gebäude unterge-
bracht, das bisher das Gemein-
dehaus mit dem alten Kinder-
garten-Gebäude verband. 

In dem neuen Haus, das in Voll-
holzbauweise errichtet wurde, 
finden sich in Zukunft im Erd-
geschoss hinter einem großzügi-
gen Eingangsbereich ein großer 
Mehrzweck-Raum, eine offene 
Küche und sogar eine Kinder-
küche. Die drei Gruppenräume 
für Kindergartenkinder erhal-
ten alle ein Gartenzimmer, in 
dem die Kinder zum Beispiel 
in Hochbeeten selbst etwas an-

Pfarrer Werner Konnerth (links) und Einrichtungsleiterin Stefanie Oster-
rieder (rechts) führten Knut Engelbrecht und Christina Horak durch die 
Räume. Im Hintergrund sind der Garten und der andere Gebäudeteil zu 
sehen.

pflanzen können. „Bei der Pla-
nung wurden wir einbezogen“, 
erzählt Stefanie Osterrieder, die 
Leiterin der Einrichtung. „Wir 
verfolgen ein teiloffenes Kon-
zept, die Kinder können sich 
also auch unabhängig von ihrer 
festen Gruppe mit Themen be-
schäftigen.“ 

Die Krippengruppen wer-
den im Obergeschoss be-
treut und erhalten einen se-
paraten Bereich im Garten. 
„Ich freue mich, dass die Kita-
Kinder in Unterreichenbach 
bald wieder ein so schönes Zu-
hause haben“, freute sich En-
gelbrecht. Horak ergänzt: „Das 
neue Haus ist eine echte Be-
reicherung für die Kinder und 
auch für das Kita-Team. Daran 
werden die Kinder viele Jah-
re lang große Freude haben.“ 

Investition: 4,3 Mio. Euro
4,3 Millionen Euro kostet die 
gesamte Maßnahme. Sowohl 
die Stadt als auch der Freistaat 
fördern diese, mit insgesamt 
3,134 Millionen Euro. Die Stadt 
steuert dabei aus eigenen Mit-
teln rund 540.000 Euro bei. � g
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Aus dem Stadtrat

Baustellen in Schwabach „auf einen Blick“
Geo-Informationssystem ermöglicht auch Kontaktaufnahme

Wie lange dauert die Bau-
stelle noch? An wen kann 

ich mich bei Fragen wenden?
 
Auf www.schwabach.de/bau-
stellen können sich Schwaba-
cherinnen und Schwabacher 
künftig schnell und einfach über 
die Baustellen im Stadtgebiet 
informieren. Im so genannten 
Geo-Informationsystem, kurz 
GIS, sind auf einer Landkarte 
geplante Baustellen übersicht-
lich zusammengetragen. Dafür 
nutzen die Stadtverwaltung und 
die Stadtwerke künftig gemein-
sam diese Plattform.

„Bürgerinnen und Bürger kön-
nen jetzt schnell erfassen, wo 
der Verkehr eingeschränkt sein 
kann. Und das Beste daran: 
Über das integrierte Kontaktfor-

mular kommen ihre Rückfragen 
sofort zur richtigen Ansprech-

person“, freut sich Oberbürger-
meister Peter Reiß. „Den Men-

Projektleiter Thomas Schöll (2. von links) erläutert OB Reiß (rechts) ge-
meinsam mit dem IT-Koordinator Thomas Lerzer (2. von rechts) und Nils 
Hermberg von den Stadtwerken das GIS.

www.mory-haustechnik.de

Bei uns bekommen Sie alles aus einer Hand:
Elektro - Wärme - Bad - Hausgeräte. Alle
Gewerke, ein Ansprechpartner.

�

Pleinfeld � Schwabach
Telefon: 09144 - 92 94 0
info@mory-haustechnik.de

Ich fühl mich wohl ...
... mit den Leistungen von Mory.

schen ist es erfahrungsgemäß 
egal, ob das Tiefbauamt, das 
Straßenverkehrsamt oder wir für 
eine Baustelle zuständig sind“, 
sagt Nils Hermberg, Leiter Zen-
trale Dienste Technik der Stadt-
werke Schwabach. „Daher ist es 
für alle Anwohner wichtig, dass 
auch unsere Arbeiten an der 
Infrastruktur, zum Beispiel an 
Gas- und Stromleitungen, für 
die Menschen transparent sicht-
bar sind“, so Hermberg weiter. 
„Das Geoinformationssystem 
ist dafür die perfekte Plattform“, 
erläutert Thomas Schöll, der bei 
der Stadt Schwabach für das 
GIS zuständig ist. „Wir wollen 
das künftig noch weiter für die 
Bürgerschaft als Informations-
plattform ausbauen.“	 

www.schwabach.de/baustellen

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-1-interne-dienste-und-schulen/765-buergermeister-und-presseamt/769-einrichtungen-und-sachgebiete/791-informationstechnik/11046-baustellen.html
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Knut Engelbrecht bleibt bis 
2030 Referent für Recht, 

Soziales und Kultur. Der Stadt-
rat bestätigte ihn für weitere 
sechs Jahre in seinem Amt. „Ich 
freue mich sehr, denn in das 
Ressort von Knut Engelbrecht, 
fallen sehr komplexe Themen 
der Schwabacher Stadtverwal-
tung, die gerade in der jüngeren 
Vergangenheit sehr fordernd 
waren“, sagte Oberbürgermeis-
ter Peter Reiß.

So ist Knut Engelbrecht für 
die Verteilung und Integration 
Geflüchteter in Schwabach zu-
ständig. Außerdem koordiniert 
er den Katastrophenschutz, 
dazu gehört auch die Vorbe-
reitung auf die Gasmangellage 
und eventuelle Stromausfälle. 
Während der Corona-Pan-
demie kümmerte sich Engel-
brecht unter anderem um die 
Koordination der Impfungen 
und der Tests.

Engelbrecht bedankte sich für 
das Vertrauen: „Ich freue mich 
darauf, gemeinsam mit dem 
Oberbürgermeister für die Zu-

kunft unserer Stadt weiter ar-
beiten zu dürfen.“

Im Referat sind das Rechts- 
und Standesamt, das Amt für 
Jugend- und Familie, das Amt 
für Soziales und Senioren, das 
Einwohner- und Meldeamt so-
wie das Kulturamt angesiedelt. 
Knut Engelbrecht ist seit 2012 
Referent der Stadt Schwabach, 
zunächst zuständig für die Be-
reich Recht, Soziales und Um-
welt. Seit 2021 ist er für die 
Kultur verantwortlich.

Referenten sind die Leitungen 
der Ressorts einer Stadtverwal-
tung. Die gesamte Stadtver-
waltung wiederum wird vom 
Oberbürgermeister geleitet. Re-
ferenten sind zudem als nicht 
stimmberechtigte Mitglieder 
Teil des Stadtrats. Weitere Re-
ferenten sind Sascha Spahic 
(Finanzen und Wirtschaft, seit 
2012), Ricus Kerckhoff (Stadt-
planung und Bauwesen, seit 
2012) sowie ab April 2023 Dr. 
Maximilian Hartl (Umwelt, 
Mobilität, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz).	 

Oberbürgermeister Reiß (rechts) gratulierte Knut Engelbrecht zur Wahl.

Referent wiedergewählt
Knut Engelbrecht bleibt bis 2030

Aus dem Stadtrat

Dr. Uhl & Veit
Rechtsanwälte

Königsplatz 14
91126 Schwabach
Tel 09122/9999 7-0
Fax 09122/9999 7-90
kanzlei@uhl-veit.de

Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere Informa-
tionen gibt es im Ratsinformationssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Do., 9. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Jugendhilfe- 
ausschusses

Mo., 13. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Ausschusses für 
Umwelt und Mobilität

Di., 21. März,  16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Sitzung des Planungs- und 
Bauausschusses

Di., 28. März, 16 Uhr
Sitzungssaal des Bürgerhauses Sitzung des Hauptausschusses

Freitag, 31. März, 16 Uhr
Markgrafensaal Sitzung des Stadtrats

Abend der offenen Tür

Städtische Wirtschaftsschule
Schwabach
Übertritt nach der 5. Klasse möglich!
Dienstag, 21. März 2023, 18:00 Uhr

Gebäude der Wirtschaftsschule, Südliche Ringstr. 9A

Anmeldung
27.02 – 03.03.2023 und 20.03. bis 31.03.2023

Bitte informieren Sie sich zeitnah auf der Homepage

http://ratsinfo.schwabach.de/info.asp
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Aus dem Stadtrat

Sie fragen sich vielleicht:
„Was plant die Stadtverwal-

tung? Und wie kann ich meine 
Anregung dazu einbringen?“ 
Im jährlichen Turnus finden 
Sie deshalb die kommenden 
Vorhaben der Stadt an dieser 
Stelle. Insbesondere ist bereits 
aufgeführt, welche Form von 
Bürgerbeteiligungsvorhaben 
Sie voraussichtlich erwarten 
können. So können Sie leich-

ter im Blick behalten, wo sich 
etwas entwickelt, bei dem Sie 
mitreden möchten. So wird 
Ihre Einbindung noch frühzei-
tiger und praktischer möglich. 

Wenn Sie Fragen zu einzelnen 
Punkten haben oder schon vor-
ab eine Idee mitteilen wollen, 
können Sie sich auch direkt 
an die zuständigen Ämter der 
Stadt wenden. Aus Platzgrün-

den finden Sie hier nur ein 
Schlagwort zu den einzelnen 
Vorhaben. Ausführlich kön-
nen Sie nähere Beschreibungen 
dann unter www.schwabach.
de/vorhabenliste nachlesen. 

Bitte beachten Sie: Diese Lis-
te kann keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit erheben und ist 
auch kein Fahrplan – deshalb 
kann es auch immer sein, dass 

ein Thema noch nicht abge-
bildet ist. Die Umsetzung der 
Beteiligung erfolgt auch nicht 
chronologisch, sondern im 
Rahmen der Vorbereitung von 
Stadtratsbeschlüssen. 	 

Für allgemeine Fragen zur Liste 
können Sie sich auch direkt per 
E-Mail an oberbuergermeister@
schwabach.de wenden.

„Was steht an? Und wie kann ich mich einbringen?“
Vorhabenliste 2023 zur Darstellung und Planung von Bürgerbeteiligungsvorhaben

Einführung Hol- und Bringservice Mülltonnen mit Online-Bestellsystem

Rest- und Biomülltonnen sollen künftig 
nicht mehr selbst am Recyclinghof geholt 
und zurückgebracht werden.
Auf Grundlage eines Online-Bestellformu-
lars werden sie geliefert und abgeholt.

Umweltschutzamt 
Kommunale Abfallwirtschaft 
abfallberatung@schwabach. 
de
Telefon 09122 860-228

Vermittlung via stadtblick/
Schwabacher Tagblatt

Einführung zum 
1.7.2023 vorgesehen

SCHWABACHER JUGENDFORUM 23

Beteiligungsformat für Jugendliche 
zwischen 12 und 21 Jahre, bei dem junge 
Schwabacherinnen und Schwabacher im 
Dialog untereinander sowie mit Politik und 
Verwaltung ihren Vorstellungen für eine 
lebenswerte Stadt Raum geben

Amt für Jugend und Familie
Kommunale Jugendarbeit
kommunale-jugendarbeit@
schwabach.de
Telefon 09122 860-436

Mittels Kontaktaufnahme, als 
Einzelne/r oder Verband/Gruppe; 
Angaben von Anregungen und 
eigene Projektideen vorab sowie 
Teilnahme an der zentralen 
Veranstaltung mit Beiträgen oder 
zum Mitdiskutieren

Herbst 2023

IT-gestütztes Kita-Anmeldesystem

Betreuungswünsche der Eltern, Auswer-
tung nach Sozialräumen, Betreuungszei-
ten, Bedarfsplanung anhand von reellen 
Daten, Kapazitäten-Planung mit Anzeige 
freier und belegter Plätze, jährliche Statistik

Amt für Jugend und Familie
Brunhilde Adam
brunhilde.adam@schwabach.
de
Telefon 09122 860-223

Beteiligung der freien Kita- 
Träger und Eltern

Umsetzung in den 
Echtbetrieb bis Ende 
2023

Fortschreibung des Seniorenpolitischen Gesamtkonzepts

Das seniorenpolitische Gesamtkonzept der 
Stadt Schwabach aus dem Jahr 2012 mit 
Handlungsfeldern wie Wohnen im Alter, 
Pflege, Digitalisierung und Teilhabe wird 
fortgeschrieben.

Amt für Senioren und 
Soziales
Seniorenarbeit
Doris Weigand
seniorenarbeit@schwabach.de
Telefon 09122 860-478

Ältere und interessierte Bürgerin-
nen und Bürger werden mittels 
Expertengesprächen oder in 
Workshops beteiligt.

Planung läuft;  
Beginn für Mitte 2023 
geplant

Vierte Bayerische Demenzwoche

Aktionen rund um das Thema Demenz, um 
die Bevölkerung für das Thema zu sensibili-
sieren

Amt für Senioren und 
Soziales
Pflegestützpunkt und Fachstel-
le für pflegende Angehörige
Florian Karl
pflegestuetzpunkt 
@schwabach.de
Telefon 09122 860-595

Einbindung von Initiativen (zum 
Beispiel Lokale Allianz für De-
menz), Vereinen und Verbänden 
aus verschieden Bereichen 
geplant. Mitmachaktionen 
geplant.

4. Bayerische De-
menzwoche läuft
vom 15. bis 22.
September 2023 in
ganz Bayern

https://www.schwabach.de/de/home
Mailto:oberbuergermeister@schwabach.de
Mailto:roland.schmiedl@schwabach.
Mailto:kommunale-jugendarbeit@schwabach.de
Mailto:brunhilde.adam@schwabach.de
Mailto:pflegestuetzpunkt@schwabach.de
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Aus dem Stadtrat

Seniorenbürgerversammlung

Informationen zum aktuellen Sachstand 
Seniorenpolitisches Gesamtkonzept sowie 
Vorstellung des neuen Seniorenrats

Bürgermeister- und Presse-
amt mit dem Amt für Senio-
ren und Soziales
Seniorenarbeit
Doris Weigand
seniorenarbeit@schwabach.de
Telefon 09122 860-478

Teilnehmende der Seniorenbür-
gerversammlung können sich an 
der Entwicklung des Seniorenpo-
litischen Gesamtkonzeptes 
beteiligen sowie allgemein 
Wünsche und Anregungen aus 
Sicht der Schwabacher Senior/
inn/en weitergeben.

6. November 2023 
um 15:30 Uhr im 
Aurex

Schwabach_erleben

Projekt zur Vorstellung und Stärkung der 
Innenstadt auf Instagram und Facebook; 
Präsentation der Ladengeschäfte, Akteure 
und Aktionen sowie der Highlights aus 
Handel, Gastronomie, Kultur und Einkaufen

Amt für Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung
Stefan Schwenk
wirtschaftsfoerderung@
schwabach.de
Telefon 09122 860-257

Kontinuierliche Ideeneinholung 
zur Weiterentwicklung durch 
erfolgreiches Content-Manage-
ment und Kommunikation mit 
den Nutzern

laufend 2023

made_in_Schwabach

Projekt zur Vorstellung der „Hidden 
Champions“ des Schwabacher Unterneh-
mertums auf Instagram und Facebook; 
Präsentation der Herstellungsprozesse, 
Produkte und interessanten Arbeitsplätze 
inklusive offener Stellen für Nachwuchs- 
und Fachkräfte.

Amt für Liegenschaften und 
Wirtschaftsförderung
Kim Westenhöfer
wirtschaftsfoerderung@
schwabach.de
Telefon 09122 860-235

Ständige Kommunikation mit den 
Nutzern und kontinuierliche 
Ideeneinholung und Weiterent-
wicklung durch erfolgreiches 
Content-Management

laufend 2023

Schwabacher Mobilitätsplan

Der Mobilitätsplan soll den Verkehr in 
Schwabach grundsätzlich neu regeln und 
dabei verschiedene Mobilitätsformen 
(Autos, Busse, Fahrräder, Fußgänger) besser 
aufeinander abstimmen sowie die Nutzung 
ökologischer Verkehrsmittel fördern.

Referat für Umwelt, Mobili-
tät, Nachhaltigkeit und 
Klimaschutz – Stabsstelle 
Mobilität
Götz Mahdi
goetz.mahdi@schwabach.de
Telefon 09122 860-802

Anregungen wurden bereits 2020 
bis 2022 gesammelt, jetzt erfolgt 
die Konzepterstellung. Erste 
Zwischenmaßnahmen dürften 
bereits im Laufe des Jahres 
vorgestellt werden.

Planerstellung 
2023/24

Für Ihre Rechte!

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t m b B

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Familienrecht

www.anwalt-blum.de
Wiesenstraße 3b � 91126 Schwabach � Tel. (09122) 693030

Wir bloggen für euch über unsere Ausbildung
als Immobilienkaufleute und
Kaufleute für Büromanagement bei der GEWO

Beste Aussicht:www.azubi-sc.de
gewobau_schwabach

Fo
to
:M

au
er

Mailto:wirtschaftsfoerderung@schwabach.de
Mailto:wirtschaftsfoerderung@schwabach.de
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Wohnbebauung am Pfannestiel

Am Rande des Rednitzgrundes wird auf 
einer Gewerbebrache Baurecht für neun 
Einfamilienhäuser geschaffen und die 
Erschließung für den angrenzenden 
Bestand neu geregelt.

Amt für Stadtplanung und 
Bauordnung
stadtplanung@schwabach.de
*)

Im Bebauungsplanverfahren im 
Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung – Veröffentlichung im 
Amtsblatt, Möglichkeit der 
Stellungnahme

für April 2023 geplant

Wohngebiet Vogelherd, Igelsdorfer Weg

Schaffung von neuem Wohnraum auf 
einem Grundstück mit ehemaliger kirchli-
cher Nutzung

Amt für Stadtplanung und 
Bauordnung
stadtplanung@schwabach.de
*)

Aufgrund vieler Anregungen 
wurde ein neuer Planentwurf 
begonnen, der insbesondere das 
angrenzende Grün intensiver 
berücksichtigt. Nach dem 
städtebaulichen Entwurf soll das 
Bauleitverfahren mit neuer 
Planung und öffentlicher Ausle-
gung wieder aufgenommen 
werden. Veröffentlichung im 
Amtsblatt, Möglichkeit der 
Stellungnahme

Eine öffentliche 
Auslegung des 
Bebauungsplanent-
wurfes ist für 2023 
geplant.

Neubaugebiet Dietersdorf; Wirthfeldweg

In einem zweiten Anlauf wird die Schaf-
fung von neuem Wohnraum auf mehreren 
Grundstücken einer neu zusammengestell-
ten Interessengemeinschaft geplant. Die 
Fläche wird aktuell als Landwirtschafts-  
und Grünfläche genutzt.

Amt für Stadtplanung und 
Bauordnung
stadtplanung@schwabach.de
*)

Nach dem städtebaulichen 
Entwurf soll das Bauleitverfahren 
mit neuer Planung und öffentli-
cher Auslegung wieder aufge-
nommen werden.  
Veröffentlichung Amtsblatt, 
Möglichkeit der Stellungnahme

Ein Aufstellungs-
beschluss für den 
Bebauungsplan ist 
für 2023 geplant.

Entwicklung Wohngebiet Wiesen-/Herderstraße

Zwischen bestehender Wohnbebauung im 
Norden und Gewerbegebiet an der 
Wiesenstraße im Süden sollen die pla-
nungsrechtlichen Voraussetzungen für die 
Realisierung eines Wohngebietes in zwei 
Bauabschnitten geschaffen werden.

Amt für Stadtplanung und 
Bauordnung
stadtplanung@schwabach.de
*)

Im Bebauungsplanverfahren im 
Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung  
Veröffentlichung Amtsblatt, 
Möglichkeit der Stellungnahme.

für November 2023 
geplant

Zöllnertor – Areal, Projekt „Goldschlägerhof“

Für das ehemalige Prell-Areal sieht die 
Planung „Goldschlägerhof“ eine Neube-
bauung mit einem Nutzungsmix aus 
Einzelhandel, Dienstleistung, Gastronomie, 
Hotel, Kinderhort, Wohnen und den nöti- 
gen Flächen für den ruhenden Verkehr vor.
Das Aufstellen eines vorhabenbezogenen 
Bebauungsplans ist erforderlich, um die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen zu 
schaffen.

Amt für Stadtplanung und 
Bauordnung
stadtplanung@schwabach.de
*)

Vorstellung des städtebaulichen 
Entwurfs für Anlieger und 
Interessierte – Diskussion, 
Einbringung von Anregungen.
Zu einem späteren Zeitpunkt im 
Bebauungsplanverfahren im 
Rahmen der öffentlichen Ausle-
gung – Veröffentlichung im 
Amtsblatt, Möglichkeit der 
Stellungnahme

Ein Aufstellungs-
beschluss für den 
Bebauungsplan ist 
für 2023 geplant.

Entwicklung Stadtquartier „Stadtgold“

Auf dem Gelände der ehem. Maschinenfa-
brik Niehoff soll ein städtisches Quartier 
entwickelt werden. Neben der Schaffung 
von circa 200 Wohneinheiten sollen eine 
neue Kindertagesstätte, ein Bäcker sowie 
nicht wesentlich störende gewerbliche 
Nutzungen in den Erdgeschosszonen das 
Quartier beleben. Zentrales Element ist ein 
Quartiersplatz.

Amt für Stadtplanung und 
Bauordnung
stadtplanung@schwabach.de
*)

Im Bebauungsplanverfahren VEP 
S-X-18 im Rahmen der erneuten 
öffentlichen Auslegung – Veröf-
fentlichung im Amtsblatt, 
Möglichkeit der Stellungnahme

für das erste Halbjahr 
2023 geplant

*) Bitte beachten: Aus rechtlichen Gründen können Anregungen nicht telefonisch hereingegeben werden.
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Boxlohe: Kanalsanierung und Instandsetzung der Stützmauer bei der Franzosenkirche sowie Neugestaltung der 
Verkehrsflächen

Die Abwasserkanäle an der Boxlohe 
müssen saniert oder ausgewechselt 
werden. Die Stützmauer an der Franzosen-
kirche wird in diesem Zusammenhang 
instand gesetzt. Im Anschluss kann die 
gesamte Fläche neu gestaltet werden. Eine 
Planung aus früheren Jahren existiert.

Zur Kanal- und 
Stützmauersanierung:
Tiefbauamt
tiefbau@schwabach.de
Telefon 09122 860-562

Für Anregungen rund um die 
Gestaltung der Fläche:
Stadtplanungsamt
stadtplanung@schwabach.de

Hinsichtlich der Flächengestal-
tung erfolgt eine Beteiligung der 
Anlieger. Anregungen Dritter 
können an die Ansprechpartner-
adresse gerichtet werden.

Für die Abwasserka-
näle und die Stütz-
mauer:
Planung 2023
Ausführung 2023/24
Die Neugestaltung 
ist erst im Anschluss 
möglich.

Erneuerung Brücke Schloßsteig über Volkach (SC_03)

Die Brücke ist in einem schlechten Zustand 
und muss daher erneuert werden.

Tiefbauamt
tiefbau@schwabach.de
Telefon 09122 860-562

Anregungen können an die 
Ansprechpartneradresse gerichtet 
werden.

Planung 2022/23
Ausführung 2023/24 

Erneuerung Brücke Volkachstraße über Schwabach (SC_07)

Die Brücke ist in einem schlechten Zustand 
und muss daher erneuert werden.

Tiefbauamt
tiefbau@schwabach.de
Telefon 09122 860-562

Anregungen können an die 
Ansprechpartneradresse gerichtet 
werden.

Planung 2022/23
Ausführung 2023 

Erneuerung Brücke Volkachstraße über Nadlersbach (SC_08)

Die Brücke ist in einem schlechten Zustand 
und muss daher erneuert werden.

Tiefbauamt
tiefbau@schwabach.de
Telefon 09122 860-562

Anregungen können an die 
Ansprechpartneradresse gerichtet 
werden

Planung 2022/23
Ausführung 2023

Erneuerung Brücke Münzgasse über Nadlersbach (SC_18)

Die Brücke ist in einem schlechten Zustand 
und muss daher erneuert werden.

Tiefbauamt
tiefbau@schwabach.de
Telefon 09122 860-562

Anregungen können an die 
Ansprechpartneradresse gerichtet 
werden.

Ausführung 2023

Erneuerung Brücke Rennmühle (SC_38)

Die Brücke ist in einem schlechten Zustand 
und muss daher erneuert werden.

Tiefbauamt
tiefbau@schwabach.de
Telefon 09122 860-562

Anregungen können an die 
Ansprechpartneradresse gerichtet 
werden.

Planung 2023/24
Ausführung 2025

PREISGARANTIE !
Gleich umwelches Produkt es sich handelt – in Ihrer
Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen.
Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres Ange-
bot entdecken2), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.

Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisver-
ordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher und bereits

reduzierte Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

Preise in Euro inkl. gesetzl. Mwst.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Angebote nur auf vorrätige Artikel.
Irrtümer vorbehalten.
2) Kein Angebot aus dem Versandhandel
oder Internet.

* Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und
fragen Sie Ihren Arzt/
Tierarzt oder Apotheker.

1) AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicherung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der
Abrechnung der Apotheken mit den Krankenkassen gegenüber der Informa-
tionsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Pro-
dukt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS AMG, der von der KK im
Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

** Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in
der Packungsbeilage
vorgegeben!

Sie erhalten mit diesem Coupon einen
Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl.

20%20%
Biolectra
Immun Direct
40Pellets

18,28
UVP 21,30

7,487,48
statt 13,601)

Ratiopharm
Vitamin B Komplex
60Kapseln

10,9810,98
UVP 21,95

Basica Direkt
Basische
Mikroperlen
1kg = 136,67
30x2,8gGranulat

11,4811,48
UVP 16,40

Mometahexal
Heuschnupfenspray *
60 Sprühstöße
Wirkstoff: Mometasonfuroat
1kg = 748,00,
10gNasenspray

Orthomol Hair Intense
60Kapseln

23,9823,98
UVP 31,99

30%%gespart

50%%gespart

14%%gespart45%%gespart

25%%gespart

JETZT
BIS ZU

50%
GESPART!

Gültig vom
08.03.2023 bis
12.04.2023

GÜLTIG VOM 08.03.2023
BIS 12.04.2023
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Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de
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Sich frühzeitig mit dem Thema 
befassen – unter diesem Mot-

to informierte SCHWUNG-
Geschäftsführer Michael Gei-
ßendörfer rund 20 Schülerinnen 
und Schüler des Wolfram-
von-Eschenbach-Gymnasiums 
(WEG) über die verschiedenen 
Wege in die Selbstständigkeit. 
Im Rahmen der Berufsbörse 
erläuterte er Vor- und Nachteile 
einer Selbstständigkeit. Mittels 
verschiedener Fragen zur eige-
nen Persönlichkeit konnten sich 
die Schülerinnen und Schüler 
zunächst selbst einschätzen, ob 
sie als Unternehmertyp für eine 
Existenzgründung geeignet wä-
ren und die nötige Motivation 
aufbringen. 

Doch ganz am Anfang steht 
natürlich die Geschäftsidee: 
Was habe ich vor? Ist die Fi-
nanzierung gesichert? Steht 
der Businessplan? Mit einem 

Mit SCHWUNG

Zehn-Schritte-Plan können 
die wichtigsten Themen abge-
arbeitet werden. Hierbei un-
terstützen einerseits das Grün-
derzentrum, andererseits die 
Kammern, kommunale Wirt-
schaftsförderungen oder Steu-
er- und Unternehmensberater.  

„Viele Gründer scheitern auf-
grund fehlender Beratung. Die-
se Angebote anzunehmen, kann 
maßgeblich zum Erfolg beitra-
gen. Aber wir geben auch nega-

Unternehmensgründung am Gymnasium 
WEG-Berufsbörse – Nächster Unternehmertreff am 23. März

tives Feedback, wenn die Idee 
noch nicht ausgereift ist“, betont 
Geißendörfer. Gründen kann 
man theoretisch in jeder Bran-
che, in einigen Berufsbildern 
sind allerdings fundierte fachli-
che Kenntnisse oder bestimmte 
Abschlüsse Voraussetzung. Als 
Tipp gab Michael Geißendörfer 
den jungen Menschen abschlie-
ßend mit auf den Weg: Wer im 
Nebenerwerb gründet, startet 
mit einer gewissen Sicherheit, 
die Vieles einfacher macht. 

Der Bund der Selbständigen 
(BDS) und SCHWUNG laden 
am 23. März um 19:30 Uhr wie-
der zum Unternehmertreff mit 
Impulsvortrag und Zeit zum 
Netzwerken ein. Thema des Im-
pulsvortrags: „Unternehmens-
führung einmal anders – einige 
nicht ganz ernst zu nehmende 
Leitsätze mit den besten Tipps 
und Tricks aus Personalführung 
und Zahlenmanagement, um 
in die Krise zu kommen“. Insol-
venzanwalt Dr. Alexander Raab 
berichtet auf humorige Weise, 
wie kurios man ein Unterneh-
men an die Wand fahren kann 
oder was man besser vermeiden 
sollte. Gegen 20:30 Uhr besteht 
bei einem kleinen Imbiss Gele-
genheit zu Gesprächen. Anmel-
dung per Telefon unter 09122 
830-100 oder E-Mail info@
schwung.de	 

Infos: www.schwung.de

Wege in die Selbstständigkeit zeigte Michael Geißendörfer einigen  
Schülerinnen und Schülern am Schwabacher WEG.

���������� ��������� �
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Terminvereinbarung unter:
� 09178 30399-10
@ tapf-abenberg@brk-suedfranken.de
www.kvsuedfranken.brk.de
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Am Kiefernschlag 22, 91126 Schwabach

Autoverwertung Franken GmbH
✆ 09122 - 63 48 30

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Mailto:info@schwung.de
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Kultur im Blick

Die beliebte Osterschau findet 
von Karfreitag, 7. April, bis 

Ostermontag, 10. April, wieder 
im Stadtmuseum Schwabach 
statt. Täglich von 10 bis 18 Uhr 
gibt es dort dann neben deko-
rierten Eiern aus aller Welt die 
größte internationale Ausstel-
lung von Vogel-Eiern zu sehen. 

Und natürlich gibt es wieder 
vielfältige Aktionen für Kinder: 
Während der Öffnungszeiten 
können sich Familien selbst-

ständig auf eine spannende Ral-
lye nach einem verschwunden 
Gold-Ei begeben – als Beloh-
nung gibt es eine kleine Bastel-
tüte.  Und zusammen mit dem 
museumspädagogischen Team 
können sich die Kinder zwi-
schen 14 und 17 Uhr ein eigenes 
Ei vergolden.

Sonderschau
Eine Sonderschau widmet sich 
„Ostern in der Schneekugel“, 
daneben sind allerlei Hasen im 

„Hoosagärdla“ zu bewundern. 
Auch der beliebte Kuchenver-
kauf des Fördervereins findet in 
diesem Jahr wieder statt.

Wegen der derzeit verbreiteten 
Vogelgrippe kann das beliebte 
Kükenschlüpfen heuer leider 
nicht angeboten werden.	 

Nähere Informationen zu „Os-
tern im Museum“ finden sich im 
Internet unter www.stadtmuse-
um-schwabach.de

Eine kleine Besucherin beim Eier-
vergolden

Osterschau für Groß und Klein
Im Stadtmuseum vom 7. bis 10. April – Mit Rallye und „Hoosagärdla“

Plädoyer für faire Mobilität

Die Mobilitätsexpertin und 
Podcasterin Katja Diehl 

kämpft dafür, dass alle Men-
schen das Recht haben, ein Le-
ben ohne ein eigenes Auto zu 
führen. Sie wurde bereits mit 
einigen Preisen ausgezeichnet.  
Eine inklusive und klimage-
rechte Verkehrswende ist ihrer 
Meinung nach sowohl realis-
tisch als auch bedarfsgerecht, 
und in ihrem Vortrag am Don-
nerstag, 23. März, um 19:30 
Uhr im Bürgerhaus macht sie 
Lust darauf. Anmeldung unter 
Kursnummer 231-10400 auf der 
Website der vhs unter www.vhs.
schwabach.de, telefonisch unter 

09122 860-204 oder per E-Mail 
unter vhs@schwabach.de. Der 
Vortrag ist kostenfrei.	 

Die Podcasterin Katja Diehl

Impulse aus der Antike 

Warum wir denken, wie wir 
denken, und warum wir 

die Welt verstehen, wie wir sie 
verstehen, hängt mit unserer 
sprachlichen und kulturellen 
Prägung zusammen, die sich 
bis in die Antike zurückverfol-
gen lässt. 

Die Klassische Philologe hilft 
uns, die griechischen und latei-
nischen Grundmuster unseres 
Denkens zu verstehen und in 
dieser Einsicht die Herausfor-
derungen der Zukunft anzuge-
hen. Dies sind die Schwerpunk-
te der Forschung von Professor 
Stefan Freund. Der gebürtige 

Schwabacher und ehemali-
ge Schüler des Adam-Kraft-
Gymnasiums (AKG) lehrt an 
der Universität Wuppertal 
Klassische Philologie und wird 
am Mittwoch, 22. März, im 
Forum Bürgerstiftung „Unser 
Schwabach“ zeigen, dass die 
Antike Impulse für ein moder-
nes Europa geben kann.

Der Vortrag beginnt um 19:30 
Uhr in der AKG-Mensa. Der 
Eintritt ist frei.	 

Infos im Internet auf der Seite 
der Bürgerstiftung unter www.
buergerstiftung-schwabach.de

https://www.schwabach.de/de/kulturportal-stadtmuseum/stadtmuseum.html
https://www.vhs.schwabach.de/
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März
8. Mi	
16:30 Uhr

Mitmachkonzert *	  
Konzert für 4 bis 6-Jährige

Evangelisches Haus	
Wittelsbacherstraße 4
Adolph von Henselt- 
Musikschule

10. Fr	
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Bilderbuchkino: 
Der kleine Sproß (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

14. Di	
17 Uhr

Schwabach liest *  
mit Irene Heinritz

Café am Wehr	
Limbacher Straße 12 g
Malwine Markel

17. Fr	
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Das Wunder einer  
Blume (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

17. Fr	
19:30 Uhr

Notturni d‘amore	
Konzert

Bürgerhaus-Saal	  
Königsplatz 33 a		
Tonkünstlerverband  
Mittelfranken

Veranstaltungskalender

19. So	
10 Uhr

Eröffnungsgottesdienst 
Frühjahrssammlung  
des Diakonischen Werks

Evang.-Luth. Stadtkirche	
Martin-Luther Platz 1	
Kirchengemeinde  
St. Martin

22. Mi	
19:30 Uhr

Latein und Griechisch als 
Orientierung für unsere 
Zukunft	
Vortrag

Adam-Kraft-Gymnasium 
Bismarckstraße 6		
Bürgerstiftung 
Unser Schwabach

23. Do	
18:30 Uhr

Bunt Gemischt	  
Konzert

AWO Saal	
Seminarstraße 2 		
Adolph von Henselt 
Musikschule

24. Fr	
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Auch Muffelhörnchen  
brauchen Freunde (ab 3)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

31. Fr	
15 Uhr

Lesespaß 
mit Hardy Hamster *
Tillys Schatz (Club 5)

Stadtbibliothek 
Königsplatz 29 a

8. März – 9. April 2023

Die mit einem * gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenfrei.

Daueraus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

bis  
26.03.

Getragen von den Wellen * 
Ausstellung von Bernhard Schmid (Holzgestalter)

Kunstraum Stadtkirche 
Martin-Luther Platz 2 
Kirchengemeinde St. Martin

bis  
26.03.

Das Mikwen-Projekt Sa, So 10 – 17 Uhr Jüdisches Museum Franken 
Synagogengasse 10 a  
(rückwärtiger Eingang)

bis  
30.04.

sieh hin – sieht nicht hin – Bernd Schwarting * Do + Fr 11 – 18 Uhr 
Sa 10 – 13 Uhr 
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

Ausstellungen

11.03. 
+ 25.03. 
+ 08.04.

Schmankerl-Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung bei C. Rauh, 
Telefon 0151-70050405

12.03. Schwabachs besondere Frauen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung unter:
Telefon 09122 860-241

26.03. König David in der Laubhütte So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

01.04. Führung durch die Goldschläger-Schauwerkstatt 
in der Goldbox

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

02.04. Löw Koppels Laubhütte  
und die historische Synagogengasse

So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

Führungen: Online-Buchung auf www.schwabach.de/offene-rundgaenge

Märkte
20.03. Lätaremarkt Innenstadt Marktmeister
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kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige
vhs-Programm
finden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Man kann so viel machen ...

Mitten im Leben

Menschenrechtsverletzungen

an Frauen
Periodenarmut –
Let‘s talk about menstruation!

Hybrid-Vortrag

Do., 16. März, 19.00 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-10205 gebührenfrei

Autokorrektur
Mobilität für eine lebenswerte Welt

Lesung mit Katja Diehl

Do., 23. März, 19.30 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-10400 gebührenfrei

Kräuterwanderung
durch die Jahreszeiten
Frühling

Sa., 25. März, 14.00 bis 17.00 Uhr

Kurs 231-10921 € 17,00

Soziale Medien –
Zerstörer der Gesellschaft

Vortrag mit Georg Escher

Do., 30. März, 19.00 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-10253 gebührenfrei

Sinn für Schönes

Silberringe de Luxe
Di., 21. März, 18.00 bis 21.30 Uhr

Kurs 231-21000 € 31,50 + Material

Portrait und Gesichter
zeichnen lernen
Einsteiger
ab Mi., 19. April, 18.00 bis 21.00 Uhr, 4 x

Kurs 231-20702 € 89,50

Leben in Balance
Mit Yoga unterwegs
durch die Jahreszeiten
Es ist Frühling
So., 16. April, 11.00 bis 12.30 Uhr

Kurs 231-30191 € 18,00

Vegan nicht nur für Sportler

Proteine pur
Mi., 19. April, 18.00 bis 21.00 Uhr

Kurs 231-30503 € 22,50 + Material

In der Welt zuhause
Deutsch B1 intensiv
ab Sa., 11. März, 08.00 bis 13.15 Uhr, 6 x

Kurs 231-40463 € 168,00

Deutsch B2 intensiv
ab Sa., 11. März, 13.45 bis 18.00 Uhr,

6 x, Kurs 231-40463 € 134,50

Wissen wie´s geht
Intensivkurs Englisch
für die Abschlussprüfung
der Realschule
Online-Kurs in den Osterferien

ab Mo., 03. April, 09.00 bis 12.00

Uhr, 8 x, Kurs 231-60200 € 128,00

Viele weitere interessante
und spannende Angebote
finden Sie online auf
www.vhs.schwabach.de!

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online
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Kultur im Blick

Vorführung in der Goldbox für Hör- und Sehbehinderte
Am Freitag, 17. März – Mit Gebärdensprach-Dolmetschenden

Eine Goldschläger-Vorführung 
für Menschen mit Hör-Seh-

behinderung und Taubblindheit 
findet am Freitag, 17. März, im 
Stadtmuseum statt. Diese bieten  
die Offenen Hilfen Nürnberg, 
der „Runde Tisch Inklusion“ 
und die Inklusionsbeauftragte 
der Stadt, Sabine Reek-Petersen, 
gemeinsam an. Die Führung 
beginnt um 13 Uhr und dau-

ert 90 Minuten. Treffpunkt ist 
um 12:30 Uhr vor dem Mu-
seum, Museumsstraße 1. Der 
Eintritt für Museum und Vor-
führung kostet 8 Euro. Am An-
gebot können Erwachsene mit 
Hör- und Sehbehinderung oder 
Taubblindheit sowie deren zu-
meist taube oder schwerhörige 
Partner- oder Begleitpersonen 
teilnehmen. Das Angebot be-

gleiten Martin Thanner vom 
Fachdienst für Menschen mit 
Hör-Sehbehinderung und Taub-
blindheit in Nürnberg und Regi-
na Ising von der Beratungsstelle 
der Offenen Hilfen Nürnberg. 
Taubblindenassistenten und 
-assistentinnen unterstützen, in-
dem sie blinde Personen führen 
und Informationen in die Hand 
lormen oder taktile Gebärden 

einsetzen. Zwei Gebärdensprach-
Dolmetschende übersetzen für 
taube Teilnehmende. 	  

Kontakt für Fragen und Anmel-
dung: M. Thanner, Telefon oder 
SMS 0171 36627872, E-Mail mar-
tin.thanner@regens-wagner.de 
oder  R. Ising, Telefon oder SMS/
Threema 0151 61262106, E-Mail 
regina.ising@regens-wagner.de.

Aktionen zum „Welttag der Poesie“ in der Stadtbibliothek

Am 21. März ist der von der 
U NESCO ausgeru fene 

„Welttag der Poesie“. Auch in 
der Stadtbibliothek finden ver-
schiedene Aktionen dazu statt:  
Wer vom  21. bis 25. März in 
die Stadtbibliothek kommt, 
kann sich zum Beispiel ein Ge-
dicht mit nach Hause nehmen. 
Am Dienstag, 21. März gibt es 
von 10 bis 18 Uhr eine Poesie-
Sprechstunde für alle Lebensla-
gen. Und am Samstag, 25. März 

heißt es von 10 bis 13 Uhr „Bei 
Anruf Gedicht“. Unter der Hot-
line 09122 860-283 kann man 
sich ein Gedicht vorlesen lassen 
und seinen Gedichtwunsch da-
bei etwas eingrenzen. 

In der Kinderbibliothek (2. Stock) 
findet am Donnerstag, 23. März 
von 15:30 bis 17 Uhr die Gedich-
te-Werkstatt  für Kinder ab der 2. 
Klasse statt. Hier wird mit Buch-
staben, Worten oder Texten zum 

Thema „Gegenstände aus dem 
Kinder-Alltag“ experimentiert. 
Klar, dass dabei auch Bewegung 
im Spiel ist. Die Anmeldung zur 
Werkstatt sollte bis spätestens 
15. März, per E-Mail erfolgen: 
kijubibliothek@schwabach.de. 
Bitte den vollständigen Namen 
und eine Kontakt-Telefonnum-
mer (am besten mobil), nennen.
Die ganze Woche über können 
Kinder ebenso in der Kinderbi-
bliothek zum Thema „Gegen-

stände aus dem Kinder-Alltag“ 
Gereimtes (oder Ungereimtes) 
schreiben. Jedes Gedicht wird 
in der Kinderbibliothek aufge-
hängt, ob vor Ort verfasst oder 
von zuhause mitgebracht. Texte 
können auch per Mail geschickt 
werden, an kijubibliothek@
schwabach.de. Alles kommt an 
die Lyrik-(Wäsche-)Leine. 	 

Weitere Informationen: www.
schwabach.de/stadtbibliothek

Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung
Lindenbachstr.29, 91126 Schwabach

� Erst- und Sofortmaßnahmen
� Leckageortung
� Technische Trocknung
� Gewerkeübergreifende Objektsanierung
� Asbest- und Schimmelpilzsanierung
� Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Würzburg • Weißenburg • Regensburg • München • Frankfurt

E-Mail: info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0

Mailto:martin.thanner@regens-wagner.de
Mailto:kijubibliothek@schwabach.de
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Als eine von 15 Städten bun-
desweit wurde die Stadt 

Schwabach zum „Stadtlabor de-
mografische Zukunftschancen“ 
der Hamburger Körber-Stiftung 
eingeladen. Die Auftaktveran-
staltung fand Ende Januar im 
neu eröffneten KörberHaus in 
Hamburg-Bergedorf statt. 

Am Auftakt-Workshop nahm 
für die Stadt Schwabach die Lei-
terin des Amtes für Senioren und 
Soziales, Sabine Wehrer, teil. 
„Bereits bei der ersten Veranstal-
tung gab es tolle Impulse“, freut 
sie sich. „Es war spannend zu 
sehen, dass die Städte grund-
sätzlich an den gleichen Themen 
arbeiten, aber unterschiedliche 
Ansätze oder Gegebenheiten ha-
ben.“ Insgesamt hofft sie auf viel 
Input für die eigenen Vorhaben 
der Stadt, vor allem für die Neu-
auflage des Seniorenpolitischen 
Gesamtkonzepts. 

Das „Stadtlabor demografi-
sche Zukunftschancen“ ist ein 
Projekt der Körber-Stiftung, 

das Städte und Gemeinden in 
Deutschland auf ihrem Weg in 
die Altersfreundlichkeit beglei-
tet. Projektleiterin Karin Haist 
ist überzeugt: „Es sind die Kom-
munen, in denen der demogra-
fische Wandel gestaltet wird 
und die in einer alternden und 
diverser werdenden Gesellschaft 
für ein gutes Leben aller Gene-
rationen sorgen.“ 

In der dreiteiligen Werkstatt-Rei-
he bringt die Körber-Stiftung je-
des Jahr eine kleine Gruppe von 
Vertreterinnen und Vertretern 
von Städten aus ganz Deutsch-
land zusammen. Gemeinsam 
gehen sie der Frage nach, wie die 
eigene Stadt oder Kommune de-
mografiefest und altersfreund-
lich werden kann. In verschiede-
nen Orten gewinnen sie durch 
gute Praxis, Expertenimpulse, 
aber vor allem auch den kollegi-
alen Austausch Ideen für die ei-
gene Arbeit vor Ort. Die nächs-
ten beiden Veranstaltungen der 
Reihe sind bis in den Sommer  
geplant. 	 

Demografische Chancen
Schwabach nimmt an „Stadtlabor“ teil

Aus der Verwaltung

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Regionalverband Mittelfranken
Angerstr. 5, 91126 Schwabach

Heiß geliebt!
Der Johanniter-Menüservice.
Was auch immer Sie gerne essen oder der Diätplan
erfordert – unser Menüservice (in Kooperation mit der
apetito AG) bietet Ihnen eine große Auswahl
schmack- und nahrhafter Gerichte und liefert sie
Ihnen direkt nach Hause.
Mehr Informationen zum Thema Ernährung
Telefonische Beratung: 0911 27257-14 oder
www.johanniter.de/mittelfranken/menue

Lecker. Prompt. Online!
Werktags bis
18:00 Uhr bestellen,
am nächsten Tag
heiß genießen.

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

GOLD
Ankauf, Umarbeitung,
Werterhaltung

Fast 32 Jahre lang hat Gerhard 
Lämmermann im Team der 

Stadtgärtnerei dafür gesorgt, 
dass die Grünflächen in Schwa-
bach fachmännisch gepflegt 
werden. Zu seinen Aufgaben 
gehörten zum Beispiel das Mä-
hen von Wiesen, das Entfernen 
von Laub und Unrat oder das 
Beschneiden von Sträuchern.  
Nun hat ihn Oberbürgermies-
ter Peter Reiß im Rathaus in die 

Abschied nach 32 Jahren
Gerhard Lämmermann pflegte Grün 

OB Reiß verabschiedete Gerhard Lämmermann zusammen mit Amtslei-
ter Thomas Sturm und Hans-Martin Hörndler vom Personalrat (von 
links) in die Rente.

voverdiente Rente verabschiedet. 
Als Erinnerung erhielt er dabei 
Schwabacher Goldgeschenke. 

Reiß dankte ihm zusammen 
mit dem Amtsleiter des Bau-
betriebsamtes, Thomas Sturm, 
und dem Personalrats-Mitglied 
Hans-Martin, für den jahrzehn-
telange Einsatz und wünschte 
ihm für den neuen Lebensab-
schnitt alles Gute.	 
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MIND Prevention ist eine 
Initiative für Demo-

kratieförderung, Integration 
und Extremismus-Prävention 
des bekannten Psychologen 
Ahmad Mansour. Dieser war 
im Herbst Hauptreferent bei 
der Schwabacher Bildungskon-
ferenz zum Thema „Bildung 
zu demokratischer Kompe-
tenz“. Im Nachgang zu dieser 
Konferenz entstand die Idee, 
mit MIND Prevention in die 
Schwabacher Schulen zu gehen 
und gemeinsam mit Schülerin-
nen und Schülern ein Projekt 
durchzuführen. 

Nun hat ein vom Freistaat 
Bayern geförderten Workshop 
„ReThink – Freiheit beginnt im 

Kopf“ mit jeweils einer Klasse 
in der Wirtschaftsschule, in 
der Fach-Oberschule und in 
der Berufsschule stattgefunden. 
In diesem wurde intensiv über 
Vorurteile diskutiert. In kurzen 
Rollenspielen, die authentische 
Szenen aus dem Alltag darstell-
ten, wurden die Schülerinnen 
und Schüler für tief verwurzel-
te Vorurteile in der Gesellschaft 
sensibilisiert. Dabei ging es um 
Themen wie Rassismus, sexuel-
le Orientierung sowie physische 
und psychische Gewalt in der 
Familie. Infos zu den Work-
shops erteilt die Koordinatorin 

der Bildungskonferenzen im 
städtischen Schul- und Sport-
amt, Jessica Kardeis, E-Mail 
jessica.kardeis@schwabach.de. 

Wissenschaftlich begleitet wird 
das Projekt von der Friedrich 
Alexander-Universität Erlan-
gen. Die Expertinnen und Ex-
perten wollen durch gezielte 
Befragungen vor, während und 
nach den Veranstaltungen her-
ausfinden, ob und in welchem 
Umfang sich persönliche Ein-
stellungen und Überzeugungen 
durch diesen kreativen Ansatz 
verändern.	 

Workshop mit den Trainern von 
MIND Prevention

„Freiheit beginnt im Kopf“
Workshops zu Extremismus-Prävention in Schwabacher Schulen

Osterferien mit Kinder-Opern

In den Osterferien geht es in 
der Kinderbibliothek, Königs-

platz 29 a (2. Stock) musikalisch 
zu. Erzählende Musik-Bilder-
bücher werden gemeinsam mit 
den Kindern in Szene gesetzt. 
Musikausschnitte begleiten die 
märchenhaften Geschichten Für 
Kinder ab fünf Jahren steht am 
Mittwoch, 5. April, von 10 bis 
11:30 Uhr „Peter und der Wolf“ 
auf dem Programm. Für die Äl-

teren ab acht Jahren geht es am 
Donnerstag, 6. April, von 10 bis 
11:45 Uhr um „Die Zauberflö-
te“. Anmeldungen für diese An-
gebote bis spätestens 29. März 
per E-Mail an kijubibliothek@
schwabach.de senden. Dabei 
den vollständigen Namen und 
eine Kontakt-Telefonnummer, 
am besten eine Mobilnummer, 
nennen. Infos: www.schwabach.
de/stadtbibliothek	 

Freiwilllige gesucht

Drei Dienststellen der Stadt-
verwaltung suchen ab 

Sommer Interessierte, die ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ)
absolvieren oder sich als Bun-
desfreiwillige engagieren möch-
ten: die Kommunale Jugend-
arbeit, das Umweltschutzamt 
und die Musikschule. 

Das Team der Kommunalen 
Jugendarbeit unterstützt der 
oder die Freiwillige ein Jahr 
lang in der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit auf dem 
Aktivspielplatz und in den 
Jugendtreffs, bei der Planung 

und Gestaltung von Aktionen. 
Junge Menschen ab 18 Jahren, 
die in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen Erfahrun-
gen sammeln möchten, können 
sich an Marina Franke, Telefon 
09122 860 189, E-Mail marina.
franke@schwabach.de wenden.
Wer sich eher für Umweltschutz 
stark machen will, meldet sich 
beim Umweltschutzamt (E-
Mail umweltschutzamt@schwa-
bach.de). Die Musikschule 
sucht ab Sommer jemanden für 
ein FSJ (https://anmelden.frei-
willigendienste-kultur-bildung.
de/detail/15591).� 

Buntes PICK-Programm

Kunterbunte Kursangebote 
hat die Kommunale Jugend-

arbeit auch in diesem Jahr für 
die Oster- und Pfingstferien auf 
dem Programm. Wie immer 
sind Kreativität und sportliche 
Aktivitäten dabei besonders ge-
fragt. Reinschauen lohnt sich 
auf jeden Fall. 

Eine Anmeldung für die Früh-
jahrskurse ist ab dem 20. März 

Hardy Hamster begleitet alle  
Leseratten ab 3 Jahren und Kin-
der ab 5 haben mit dem persön-
lichen, kostenlosen Clubausweis 
Zutritt zum „Club 5“: 

10.03. BILDERBUCHKINO: 
 „Der kleine Sproß“ von  
Britta Teckentrupp (ab 3)
17.03. „Das Wunder einer 
Blume“ von Rachel  
Ignotofsky	 Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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24.03. BILDERBUCHKINO: 
„Auch Muffelhörnchen brau-	
chen Freunde“ von Katja Rei-
der (ab 3)
31.03. „Tillsy Schatz“ 
von Jane Godwin	 Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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immer freitags, 15 Uhr,  
im 2. Stock der Stadtbibliothek, 
Eintritt frei

Lesespaß 
mit Hardy Hamster

über das Online Anmeldepro-
gramm möglich (unter www.
schwabach.de). Hier kann man 
sich auch für das Ferienbetreu-
ungsangebot Rauszeit anmel-
den, allerdings erst ab dem 27. 
März. 

Kontakt zur Kommunalen Ju-
gendarbeit: Telefon 09122 860-
368 oder E-Mail kommunale-
jugendarbeit@schwabach.de	 

Mailto:marina.franke@schwabach.de
Mailto:umweltschutzamt@schwabach.de
https://anmelden.freiwilligendienste-kultur-bildung.de/detail/15591
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Wer Reste seiner Zigarette 
draußen achtlos wegwirft, 

belastet damit die Umwelt. Da-
rauf weist die Aktion „Kippen-
killer“ des Bund Naturschutzes 
(BN) hin. Deren Schwabacher 
Kreisverband führt regelmäßig 
Sammelaktionen durch, bei de-
nen Schwabacher Plätze und 
Straßen von Kippenresten be-
freit werden. Oberbürgermeister 
Peter Reiß begrüßt dieses Enga-
gement und beteiligt sich auch 
selbst aktiv daran. Gemeinsam 
mit den engagierten Ehrenamt-

lichen des BN wurde etwa der 
Spielplatz am Stadtpark von 
zahlreichen Zigaretten-Stum-
meln befreit. „Der Bund Natur-
schutz in Schwabach macht mit 
seiner Aktion auf ein wichtiges 
Thema aufmerksam – Zigaret-
tenreste sind nicht nur unschön, 
sondern auch gefährlich für die 
Umwelt. Den Appell, Kippen-
reste ordentlich zu entsorgen 
und die Natur sauber zu halten, 
unterstütze ich daher voll und 
ganz“, lobt Oberbürgermeister 
Reiß die BN-Aktion.	 

Die „Kippenkiller“ machten mit OB Peter Reiß im Herbst gemeinsam auf 
die Gefahr von achtlos weggeworfenen Zigaretten aufmerksam.

OB Reiß unterstützt Aktion „Kippenkiller“ 
Zigarettenreste enthalten gefährliche Umweltgifte – Appell: Ordentlich entsorgen

Bürgerengagement

Lebenshilfe bittet um Unterstützung

Die Lebenshilfe-Werkstätten 
Schwabach-Roth stehen er-

wachsenen Menschen offen, die 
aufgrund der Art und Schwe-
re ihrer Behinderung nicht auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
arbeiten können. Für ein neues 
Kursangebot der Werkstätten 
werden nun engagierte und kre-

ative Bürgerinnen und Bürger 
gesucht, die sich Menschen mit 
Behinderung unterstützen wol-
len. 

Sie sollen durch Kurse mit unter-
schiedlichen Themenangeboten 
Abwechslung im Arbeitsalltag 
der behinderten Menschen er-

möglichen. Angebote könnten 
zum Beispiel ein Sport-, Spiel- 
oder Lesekurs sein. Es können 
auch eigene Vorschläge und Ide-
en eingebracht werden. 

Ansprechpersonen: Eva Mül-
ler (Lebenshilfe Werkstät-
te für behinderte Menschen 

Schwabach-Roth gGmbH), E-
Mail eva.mueller@lebenshilfe-
schwabach-roth.de, Telefon 
09122 181405; Katrin Him-
melseher (Stadt Schwabach, 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment), E-Mail buergerengage-
ment@schwabach.de, Telefon 
09122 860-192.	 

Auch in Gossas im Senegal, 
das mit Schwabach durch 

eine langjährige Partnerschaft 
verbunden ist, werden Umwelt-
themen immer wichtiger.

Mittlerweile fand die zweite 
Auflage des fünftägigen Kinder-
camps „Natur, meine Zukunft“ 
statt. 31 Kinder im Alter von 
sechs bis 14 Jahren befassten 
sich mit der Verwendung von 
organischen und künstlichen 
Düngemitteln und deren Aus-
wirkungen auf Boden und Um-
welt, auf Tier- und Pflanzenar-
ten sowie auf die Wasserqualität. 
Sie lernten ganz praktisch, wie 
man auf natürliche Weise Dün-
ger gewinnt, um gesundes Ge-
müse und Obst anzubauen. 
Das Thema Abfallvermeidung 

wurde anhand von praktischen 
Beispielen thematisiert. Wäh-
rend des Camps wurden auch 
300 Bäume gepflanzt. Die Kin-
der waren begeistert dabei. Die 
Aktion wurde mit 1.200 Euro 
Spendenmitteln aus Schwabach 
unterstützt.

Bäume pflanzten auch die Frau-
en in Dadagne, einem kleinen 
Dorf in der Nähe von Gossas. 
Eine Schwabacher Reisegruppe 
war im April vergangenen Jah-
res dort zu Besuch und lernte die 
Frauen kennen. Sie haben sich zu 
einer Kooperative zusammenge-
schlossen und bewirtschaften 
vor allem Erdnussfelder. Der 
Anbau ist sehr erfolgreich und 
mit Unterstützung aus Schwa-
bach können immer wieder neue 

Felder erworben und der Anbau 
vergrößert werden. Dies trägt zu 
Verbesserung der wirtschaftli-
chen Situation der Frauen bei. 
Für dieses Jahr sind dafür im 

Budgetplan wieder Mittel vor-
gesehen. Auch das Projekt eines 
Schulgartens in Gossas soll bald 
Gestalt annehmen.

Die Baumpflanzaktionen sind 
kleine Beiträge zu Afrikas Grü-
ner Mauer (englisch „Great 
Green Wall“), Afrikas Vorzei-
geprojekt, um Klimawandel 
und Desertifikation (Wüsten-
bildung) zu bekämpfen. Dieses 
wurde 2005 von der Afrikani-
schen Union beschlossen. Der 
angestrebte Grüngürtel zieht 
sich quer durch Nordafrika, die 
Sahelzone und das Horn von 
Afrika.	 

Informationen über Gossas und 
die Spendenkonten unter www.
schwabach.de/gossas

Pater Joel Ngah erklärt den Frau-
en aus Dadagne, wie die Bäume 
richtig eingepflanzt werden.

Kinder pflanzen Bäume und stellen Dünger selbst her 

Mailto:buergerengagement@schwabach.de
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Mitte März wird bei der 
Stadt die Ausbildung für 

Verwaltungsfachangestellte aus-
geschrieben. Diese beginnt im 
September 2024 und dauert drei 
Jahre. Während dieser Zeit wer-
den die Auszubildenden in den 
verschiedenen Dienststellen der 
Stadt angeleitet und besuchen 
die Berufs- und die Bayerische 
Verwaltungsschule (BVS). 

Die Nachwuchskräfte lernen 
die Aufgaben des Baubetrieb-
samts genauso kennen wie die 
des Meldeamts, sie werden im 
Bürgerbüro eingesetzt und er-
halten Einblick in die Arbeit 
der Jugendgerichtshilfe oder in 

die des Personalamtes. Verwal-
tungstätigkeit findet nicht nur 
im Büro statt, Außentermine 
– etwa bei Veranstaltungen wie 
der Kinderkirchweih, oder dem 
Regionalmarkt – gehören auch 
dazu. Die Ausbildungsvergü-

tung beträgt zurzeit rund 1.200 
Euro, je nach Ausbildungsjahr.  

Finn Stellwag ist seit September 
in der Ausbildung. Und ihm ge-
fällt es: „Ich bin schon viel rum-
gekommen in der Verwaltung“, 

erzählt der 22-jährige. „Zuerst 
war ich im Ordnungsamt und 
beim Marktmeister eingesetzt, 
jetzt im Bürgerbüro. Ich mag 
den Kontakt zu Menschen sehr. 
Und dass der theoretische Teil 
in der BVS und in der Berufs-
schule im Block abläuft, finde 
ich auch gut. Da kann man sich 
besser aufs Lernen konzentrie-
ren.“ Wer sich vorstellen kann, 
dass diese Ausbildung für sie 
oder ihn interessant ist, findet 
die Ausschreibung unter www.
schwabach.de/stellenangebo-
te. Eine Online-Bewerbung ist 
möglich, aber nicht zwingend. 
Nähere Infos gibt es hier: www.
schwabach. de/ausbildung.	 

Finn Stellwag berät eine Kundin im Bürgerbüro.

Für Ausbildungsstart 2024 bewerben
Ausbildung für Verwaltungsfachangestellte wird Mitte März ausgeschrieben

Aus der Verwaltung

Jugendamt stellt Berufsfelder im Amtsgericht vor

Während der bayernwei-
ten Woche der Aus- und 

Weiterbildung bietet das Amts-
gericht Schwabach einen Tag 
der offenen Tür an. Unter dem 
Motto „Wir machen Gerech-
tigkeit“ werden am Freitag, 17. 
März von 14 bis 18:30 Uhr in 
der Weißenburger Straße 8 zum 
Beispiel Vorträge zu verschie-
denen Ausbildungen und eine 
Führung mit der Künstlerin Sa-
bine Weigand stattfinden. Auch 

eine Schau-Verhandlung wird 
im Gericht zu sehen sein. „Eine 
einfache Jugendsache“, kündigt 
Christine Wehrer, Direktorin 
des Amtsgerichts, diese an. Im 
Rahmen dieser Sitzung werden 
dann jeweils kurz die Berufe der 
Mitwirkenden in einer Jugend-
gerichtssitzung vorgestellt. Des-
halb ist auch Saskia Roth von 
der Jugendhilfe im Strafverfah-
ren des städtischen Jugendamts 
in der Schau-Sitzung beteiligt 

und erklärt ihre Aufgabe und 
Funktion. Der Tag der offenen 
Tür richtet sich an Jugendliche 
am Anfang ihres Berufswegs 
sowie an deren Eltern, Großel-
tern und sonstige Interessierte. 
Im Foyer vor den Sitzungssälen 
werden Informationsstände zu 
den Tätigkeiten angeboten, die 
das Amtsgericht mit sich bringt. 
Auch hier ist das Jugendamt 
der Stadt vertreten. „Ich freue 
mich sehr über die Initiative des 

Amtsgerichts“, so Jugendamts-
leiterin Bruni Adam. „Und über 
die Möglichkeit, die verschiede-
nen Aufgaben darzustellen, die 
unser Amt hat.“ Hinweis: Beim 
Betreten des Gerichtsgebäudes 
finden aus Sicherheitsgründen 
Eingangskontrollen statt. Je 
nach Besucheraufkommen kön-
nen diese einige Minuten dau-
ern. Es sollte darauf verzichtet 
werden, große Taschen mitzu-
bringen.	 

„Licht aus“ für Klimaschutz

Am Samstag, 25. März, gehen 
um 20:30 Uhr auf der gan-

zen Welt wieder für eine Stunde 
die Lichter aus. Viele Menschen, 
Städte und Unternehmen setzen 
im Rahmen der Earth Hour 
an diesem Tag ein Zeichen für 
mehr Klimaschutz. Auch die 
Stadt Schwabach macht auf die-
sen Tag aufmerksam und regt 
an, in den eigenen vier Wänden 
für 60 Minuten das Licht auszu-
schalten. In den letzten Jahren 
wurde symbolisch die Beleuch-

tung am Rathaus, der Stadt-
kirche und dem Brunnen am 

Marktplatz ausgeschaltet, um 
auch von städtischer Seite ein 
Zeichen für den Klimaschutz zu 
setzen. Aufgrund der Maßnah-
men zur Energieeinsparung sind 
diese Gebäude derzeit jedoch 
ohnehin unbeleuchtet. 

Die Earth Hour ist eine regel-
mäßig stattfindende, große Kli-
ma- und Umweltschutzaktion, 
die der WWF ins Leben gerufen 
hat. Die Idee dahinter: Einmal 
im Jahr auf der ganzen Welt für 

eine Stunde das Licht auszu-
schalten, um in großer Masse 
auf Umwelt- und Klimaschutz 
und den Erhalt unseres leben-
digen Planeten aufmerksam zu 
machen. Wer persönlich ein 
Zeichen für den Klimaschutz 
setzen will, kann symbolisch das 
Licht ausschalten und bei Ker-
zenschein zur Ruhe kommen.	

Weitere Infos und Anmeldung 
zur Earth Hour gibt es unter 
www.wwf.de/earth-hour.

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/arbeitgeber/stellenangebote.html
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-1-interne-dienste-und-schulen/57-amt-fuer-personal-und-organisation/61-einrichtungen-und-sachgebiete/149-personalentwicklung/8603-ausbildung-stadtverwaltung.html
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kurz + knapp

Mobiler Marktstand
Die Stadtdienste Schwabach 
vermieten einen Verkaufsan-
hänger vom Typ 400 der Fa. 
Lambert. Dieser  besitzt vier 
bzw. sechs Säulen, hat ein 
Waschbecken, einen Strom-
anschluss und eine rot-weiße 
Einplanung.
Eckdaten:
Fahrbetrieb 6,20 m Länge – 
1,45 m Breite
Standfläche 10 m Länge – 
4,40 m Tiefe
Verkaufstheke 10 m Länge – 
1,35 m Breite

Bei Interesse: Telefon 09122 
936-400 oder stadtdienste@
stadtwerke-schwabach.de.

Aus den Stadtwerken

Tag des Wassers am 22. März 
Führungen durch Wasserwerk Brünst

Traditionell feiert die Welt 
jedes Jahr am 22. März ihr 

vielleicht kostbarstes Gut: das 
Wasser. 1993 haben die Verein-
ten Nationen diesen Aktionstag 
ins Leben gerufen hat. Anläss-
lich des Wassertags öffnen auch 
die Schwabacher Stadtwerke 
ihr Wasserwerk in der Brünst 
mit einer Führung für Interes-
sierte.

Pascal Bergmann, Meister 
aus der Wasser-Abteilung der 
Stadtwerke Schwabach, wird 
die Führungen am Mittwoch, 
den 22. März, durchführen. 

Kostprobe inklusive
Um 10 Uhr sowie um 11 Uhr 
können sich je maximal zwölf 
Teilnehmer vor Ort ein Bild da-
von machen, wie die Stadtwer-
ke die Trinkwasserversorgung 
der Stadt realisieren. Natürlich 
gibt es auch die Möglichkeit, 
Fragen zu stellen  und das Was-
ser zu kosten.

Zur Teilnahme an den kos-
tenfreien Führungen ist eine 
Anmeldung bis spätestens 15. 
März unter der Telefonnum-
mer 09122 936-0 oder per 
E-Mail an info@stadtwerke-
schwabach.de erforderlich. 	 

Der Treffpunkt ist vor dem Was-
serwerk, Ecke Leitelshofer Weg 
in Schwabach. Parkmöglich-
keiten gibt es am Wanderpark-
platz in unmittelbarer Nähe. 

Verlosung einer Wallbox 
Wandlade-Station für E-Autos 

Bis zum Freitag, 24. März 
läuft ein Gewinnspiel für E-

Mobilisten – oder für diejeni-
gen, die es noch werden wollen. 
Die Schwabacher Stadtwerke 
verlosen eine Wallbox (E-Auto 
Wandladestation) der Firma 
Walther-Werke, Modell basic 
EVO Pro. Zur Teilnahme am 
Gewinnspiel muss die richtige 
Antwort auf folgende Frage per 
E-Mail an pressestelle@stadt-
werke-schwabach.de geschickt 
werden: 
Wie heißt der Wallbox-Strom-
tarif der Stadtwerke Schwa-
bach?
a) Race Energy
b) Mobil Natur (Plus)
c) Fahrstrom 
Unter allen richtigen Einsen-
dungen wird ein Gewinner 
ausgelost. Für die Wallbox wird 
keine Gewährleistung und kei-
ne Garantie gegeben. 

Bei Fragen steht der Vertrieb 
der Stadtwerke unter Telefon 

09122 936-102 zur Verfügung. 
Teilnahmeschluss ist der 24. 
März um 12 Uhr.	  

Mit der Teilnahme am Gewinn-
spiel akzeptieren die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer die 
Gewinn- und Teilnahmebedin-
gungen sowie die Hinweise zum 
Datenschutz, abrufbar unter: 
www.stadtwerke-schwabach.
de. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

Pascal Bergmann gibt Einblicke in 
die Wasserversorgung.

Die Stadtwerke verlosen eine  
E-Auto-Wandladestation.

Baustellen in Wolkersdorf – Strom und Wasser

Ab Mitte März verlegen die 
Stadtwerke in der Wolkers-

dorfer Hauptstraße sowie im 
Unteren Grund neue Wasserlei-
tungen. Auch mehrere Strom-
kabel werden erneuert. 

Im Rahmen des Kreuzungsum-
baus für das Neubaugebiet im 
Norden von Wolkersdorf legen 
die Stadtwerke eine neue Was-
serleitung und führen Netz-
verstärkungsmaßnahmen im 
Strombereich durch. 

Baustellenampel
Von März bis voraussichtlich 
Mai werden die Stadtwerke cir-
ca acht bis zwölf Wochen bauen 
und eine halbseitige Sperrung 
mit Baustellenampel für den 
Verkehr einrichten.

Die Stromkabel zur weiteren 
Erschließung und Netzverstär-
kung werden im Gehsteigbe-
reich vom Oberen Grund bis 
zum Unteren Grund verlegt. 

Oberbaimbacher Weg
Seit Mitte Februar wird die 
Auswechslung der bestehenden 
Wasserhauptleitung am Ober-
baimbacher Weg durchgeführt.
 
Um die Bauzeit wie auch die 
Transporte von Erdaushub so 
gering wie möglich zu halten, 
ist ein grabenloses Verlegever-
fahren geplant. Hierfür wird 
im Vorfeld oberirdisch eine 
Ersatzversorgung auf cirka 350 
Meter aufgebaut, um die be-
stehende Wasserversorgungs-
leitung außer Betrieb zu neh-

men. Anschließend wird die 
neue Wasserversorgungsleitung 
in die vorhandene alte Versor-
gungsleitung eingezogen.

Für Versorgungssicherheit
Um die Arbeiten durchführen 
zu können, ist der Feldweg im 
Baustellenbereich während der 
Baumaßnahme nicht befahr-
bar. Bitte beachten Sie die In-
formationsbeschilderung im 
Baustellenbereich. 

Diese Baumaßnahme trägt 
dazu bei, die Versorgungssi-
cherheit der Schwabacher Bür-
gerinnen und Bürger zu verbes-
sern. 	 

Weitere Infos: www.stadtwerke-
schwabach.de/baustellen

Mailto:info@stadtwerke-schwabach.de
https://www.stadtwerke-schwabach.de/
https://www.stadtwerke-schwabach.de/baustellen
Mailto:stadtdienste@stadtwerke-schwabach.de
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Weitere Gartenabfallcontainer

Zusätzliche Gartenabfallcon-
tainer werden ab Freitag, 10. 

März wieder an sieben Stellen 
im Stadtgebiet aufgestellt. Diese 
bleiben bis einschließlich Sams-
tag, 13. Mai stehen. Die acht 
Standorte sind: Joachimstha-
ler Straße/Ecke Kettelerstraße, 
Rohrersmühle/Dreitorweg, Dr.-
Georg-Betz-Straße (Eichwasen), 
Obermainbach (Parkplatz), 
Schaftnach (Feuerwehrhaus), 
Schloßsteig (Unterreichenbach), 
Igelsdorfer Weg (Vogelherd). 

Der Gartenabfallcontainer Am 
Pfaffensteig (Wolkersdorf) wird 
vom 31. März bis einschließlich 
Samstag, 29. April aufgestellt.

Strauch- oder Heckenschnitt, 
Gras und Laub wird am besten 
im eigenen Garten kompostiert 
oder an einem der im Stadtgebiet 
Schwabach bereitgestellten Gar-
tenabfallcontainer angeliefert. 
Hierbei ist zu beachten: Einwurf 
nur bis zwei Kubikmeter erlaubt 
und keine Kunststoffsäcke, Blu-
mentöpfe, Wurzelstöcke, Asche 
von Feuerungsanlagen hinein-
geben. Ebenso gehören weder 
Bauholz oder Biomüll noch 
Restmüll in die Gartencontai-

ner. Ablagerungen jeglicher Art 
am Containerstandplatz – dazu 
gehören auch Grüngut oder Er-
daushub – sind verboten. 

Sollte ein voller Container am 
Montagvormittag noch nicht 
geleert sein, bitte die Abfälle an 
einem anderen Standort einwer-
fen. Im Interesse der Anwoh-
ner müssen die Einwurfzeiten 
(Montag bis Samstag von 7 bis 
19 Uhr) eingehalten werden. 
Sofern noch etwas Platz in der 
Biotonne ist, dürfen auch Grün-
abfälle hinein - aber nur in klei-
nen Mengen.
 
Abkippen ohne Treppe
Gartenabfälle können auch von 
Dienstag bis Freitag, 10 bis 17 
Uhr, und am Samstag von 9 
bis 15 Uhr direkt zur Kompos-
tierungsanlage in der Hirschen-
holzstraße gebracht werden. Sie 
werden über die Fahrzeugwaage 
erfasst und bis zu vier Kubik-
meter können dann kostenlos 
abgekippt werden. Grüngut 
aus gewerblicher Tätigkeit, 
zum Beispiel aus Gärtnereien 
oder der Land- und Forstwirt-
schaft, ist hingegen kosten- 
pflichtig.	 

Aus der Verwaltung

SANITÄR · HEIZUNG · WÄRMEPUMPEN
KOMPLETTBÄDER · KUNDENDIENST

Gemeinsam für Bildung 
Info-Broschüre der Bildungsbüros

Schwabach hat in den ver-
gangenen Jahren in die 

kommunale Bildungsarbeit in-
vestiert – angestoßen durch die 
Teilnahme am bundesweiten 
Förderprogramm „Bildung in-
tegriert“ – und ein kommunales 
Bildungsmanagement etabliert. 

Die Stadt kann sich somit zu 
den vielen engagierten Kom-
munen in Bayern zählen, die 
über ein Bildungsbüro verfügen, 
das sich dafür einsetzt, das Bil-
dungsangebot vor Ort struktu-
rell zu verbessern, und das wich-

tige Impulse setzt. „Kommunen 
können wesentlich das Gelin-
gen von Bildung beeinflussen. 
Das kommunale Bildungsma-
nagement sorgt für effizientere 
Bildungsstrukturen und mehr 
Bildungsteilhabe,“ so Oberbür-
germeister Peter Reiß. 

Wer das ausführlich nachlesen 
möchte, findet auf www.schwa-
bach.de (Stichwort: Bildungs-
büro) eine umfassende Info-
Broschüre über die Arbeit der 
Kommunalen Bildungsbüros 
zum Herunterladen.� g

https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-1-interne-dienste-und-schulen/67-schul-und-sportamt/627-bildungsportal/8428-bildungsbuero.html
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... den über 6.000 Jugendlichen,
die wir fördern durften und
die uns treu geblieben sind

... meinen ehemaligen und aktuellen
Kolleginnen und Kollegen, denen ich
diesen Erfolg verdanke

... allen bisherigen und aktuell
Mitarbeitenden in der Verwaltung
und im Hindergrund

... den mehr als 2.000 Erwachsenen,
die wir in der Weiterbildung
begleiten durften

... den zahlreichen Firmen,
deren Beschäftigte wir bei uns
oder in ihrer Firma schulen durften

... allen Einrichtungen der Stadt und
des Umlands, die uns über die vielen
Jahre tatkräftig unterstützt haben

Jahre Schülerkolleg35

35 30

Jahre Akademie30

Herzlichen Dank Herzlichen Dank

Tel. 0 91 22 / 83 91 22/-23 – Telefax 0 91 22 / 83 91 24
info@schuelerkolleg.de – www.schuelerkolleg.de

info@akademie-schwabach.de – www.akademie-schwabach.de

Inhaberin: Ulrike Dehner-Reimann
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VERANSTALTUNGEN 2023

AREAL BURGERSGARTEN

TRADITION NEU ERLEBEN

30•04 •2023
Big Band Brassluft
06•05•2023

Smokestack Lightning
18 •05 •2023

Vatertag
02•06•2023
de Blechles

03•06•2023
Austria 7

17 • 06 •2023
Untercover Band
01 •07 •2023

10 Jahre Burgersgarten
07 •07 •2023
Gänsbachblousen
08•07 •2023
Rock mit Punch
05•08•2023

Elvis Las Vegas Show
11 • 08 •2023

Georgensgmünder Blasorchester
12 •08 •2023
Heimatdamisch
01 •09 •2023

Kammersteiner Blasmusik
02•09•2023

Rick Allen
16 •09 •2023
Oktoberfest

mit den Moonlights

Neuer Online-Service für Mieterinnen und Mieter 
Service-Rubrik auf www.gewobau-schwabach.de beantwortet viele Fragen

Wie kann ich einen Kfz-
Stellplatz beantragen? 

Was muss ich unternehmen, 
wenn ich eine weitere Person 
in der Wohnung aufnehmen 
möchte? Und an wen melde 
ich einen Schaden? Antworten 
auf diese „häufig gestellten Fra-
gen“ gibt es neu auf der Home-
page der GEWOBAU www.
gewobau-schwabach.de/service. 

Zusätzlich sind dort unter „Do-
kumente“ Anträge und PDFs 
zum Herunterladen hinterlegt. 
Für Reparatur- und Schadens-
fälle gibt es ein eigenes Online-
Formular, bei dem jederzeit 
Meldungen eingetragen werden 
können. Bei der telefonischen 
Erreichbarkeit unterstützt ein 
digitaler Telefonassistent die 
Mitarbeitenden der GEWO-

BAU: Je nach Angaben der 
Anrufenden werden die Nach-
richten an die zuständigen Mit-
arbeitenden weitergegeben und 
gezielt bearbeitet. 

„Durch die digitalen Assisten-
ten und die Online-Formulare 
können unsere Mieterinnen 
und Mieter ihre Anliegen auch 
außerhalb unserer Geschäfts-

zeiten an uns übermitteln. Oft 
beschäftigt man sich am Wo-
chenende mit verschiedenen 
Fragen und Anträgen. Wir be-
arbeiten die Mitteilungen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
oder melden uns zurück. Die 
Testphase wurde erfolgreich ab-
geschlossen“, erklärt GEWO-
BAU-Geschäftsführer Harald 
Bergmann. 	 

	

GEWOBAU
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  Umweltmobil kommt 
Giftige und umweltschädli-
che Abfälle sammelt die Stadt 
wieder kostenlos am Samstag, 
18. März. Angeliefert werden 
können Sondermüll von Schwa-
bacher Privathaushalten sowie 

vergleichbare Abfälle aus Schwa-
bacher Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben in haus- 
haltsüblichen Kleinmengen. 
Das Umweltmobil steht an fol-
genden Standorten: 10 bis 11:30 

Klimaschutz im Blick

Ein Lasten-E-Bike zur kosten-
losen Ausleihe für Schwaba-

cher Bürgerinnen und Bürger 
hat das Quartiermanagements 
Altstadt angeschafft. Das „Bi-
cicapace Just Long“ (Foto) 
steht beim Kaufhaus Wertvoll, 
Nürnberger Straße 13. Gegen 
eine Kaution von 50 Euro und 
Vorlage eines Personalausweises 
kann es mit vorheriger Reservie-
rung ausgeliehen werden (Tele-
fon 09122 1816410 oder E-Mail 
kaufhaus.wertvoll.schwabach@
elkb.de). 

Zubehör steht zum Ausleihen 
zur Verfügung: Spanngurte, 

Sitzkissen für den Ladekorb, 
Kindersitze. Mit dem kurz 
„LaRa“ genannten Gefährt kön-

Lasten-Elektrofahrrad kostenlos ausleihen

PRESSEMELDUNG      
 

Kostenlose Ausleihe des Lasten-E-Bikes „Das LaRa“ 
künstlerischer Leitung von Ein Kunstprojekt des 

Das Quartiermanagements Altstadt hat 2022 ein Lasten-E-Bike angeschafft zur 
kostenlosen Ausleihe für Schwabacher Bürgerinnen und Bürger. 
 
Das „Bicicapace Just Long“ steht abholbereit beim Kaufhaus Wertvoll  in der Nürnberger Str. 13, 
91126 Schwabach. Gegen eine Kaution von 50€ und mit Vorlage Ihres Personalausweises kann es mit 
vorheriger Reservierung ausgeliehen werden. Reservierung unter:  
Tel > 09122 – 1816410 oder Mail > kaufhaus.wertvoll.schwabach@elkb.de 
Folgendes Zubehör kann mit ausgeliehen werden: 
Spanngurte, Sitzkissen für Ladekorb, Kindersitz Thule Yepp Nexxt Maxi, Kindersitz Quibbel Junior 6+. 
Auf dem LaRa haben hinten ein bis zwei Kinder Platz, plus Lasten im vorderen Ladekorb.  
Größere Lasten bis zu 100kg können auch im hinteren Ladekorb transportiert werden.  
 
Probieren Sie es aus! Es fährt sich ganz einfach wie ein normales Fahrrad! 
An diesen Tagen können Sie das Lastenrad auf dem Marktplatz zwischen 10 und 12 Uhr kostenlos 
Probefahren: Samstag, 18. März, Samstag, 1. April, Samstag, 15. April 
 

 
 
Kontakt:  
Mailadresse: info@goettlein.de und fetzer@werbe-stadtgemeinschaft.de 
Telefon: 0178 2016956 (Eva Göttlein) und 0179 2491650 (Bruno Fetzer)  

Finanziert aus dem Projektfonds „Innenstadt Beleben“. 

         
        

Wärmepumpe zur Miete von den Stadtwerken 
Erweitertes Angebot für umweltfreundliche Wärme

Eine Wärmepumpe kann in einem 
oder vor einem Gebäude stehen. 

Ab sofort gibt es bei den 
Stadtwerken ein neu-

es Produkt im Angebot: eine 
Wärmepumpe zum Mieten, 
als sogenanntes Heizungscon-
tracting. Dies ist vor allem für 
Hauseigentümer ein attrakti-
ves Modell. Bislang gab es das 
Heizungscontracting-Angebot 
schon mit Erdgasbrennwert-
geräten. „Für unsere Kunden 
ist das Heizungscontracting 
eine ideale Möglichkeit, die 
alte Heizung ohne Investi-
tions- und Anschaffungskosten 
durch eine umweltfreundliche 
Wärmepumpe auszutauschen“, 
erklärt Stadtwerke-Energie-
berater Michael Zauner. Die 
Stadtwerke liefern dabei den 

Strom für die Wärmepumpe 
und übernehmen die Kosten 
für die neue Anlage – Wartung 
und 24-Stunden-Notdienst in-
klusive. „Durch kalkulierbare 
monatliche Kosten haben unse-
re Kunden langfristige Sicher-
heit“, erklärt Zauner. Außer-
dem garantieren die Stadtwerke 
einen optimalen Heizungsbe-
trieb – verlässlich und effizient. 
Auch um Wartung und die 
Reparaturkosten kümmert sich 
der lokale Energieversorger. 
Natürlich besteht beim Einbau 
der Anlage die freie Auswahl 
des Installateurs. 

„Das ist ein umweltfreundli-
ches, neues Produkt unserer 

Stadtwerke, die sich gezielt an 
den Kundenwünschen orientie-
ren und nachhaltige Lösungen 
anbieten. Für Hauseigentümer, 

die oftmals hohe Summen in 
das eigene Gebäude stecken 
müssen, ist das Mietmodell eine 
echte Option“, findet Oberbür-
germeister und Aufsichtsrats-
vorsitzender Peter Reiß.

Wer sich für das Heizungs-
contracting interessiert, sollte 
sich vorab von den Stadtwer-
ken beraten lassen, ob das Ge-
bäude für diese Heiztechnik 
geeignet ist.	 

Weitere Informationen unter 
Telefon 09122 936-193, -129 und 
-190 oder per E-Mail: energie-
beratung@stadtwerke-schwa-
bach.de bzw. unter www.stadt-
werke-schwabach.de/heizung. 

Uhr Waikersreuther Str. (Re-
alschule); 12:30 bis 13:30 Uhr 
Penzendorf, Rennweg. 	  

Weitere Informationen finden 
sich im Internet unter www.

schwabach.de/Entsorgungs-
wegweiser und www.schwa-
bach.de/abfall-abc. Auch die 
Abfallberatung hilft unter der 
Telefonnummer 860-228 gerne 
weiter.

nen hinten entweder ein bis zwei 
Kinder oder Lasten (bis 100 
Kilogramm) und im vorderen 

Korb ebenfalls Lasten transpor-
tiert werden. „LaRa fährt sich 
ganz einfach wie ein normales 
Fahrrad“, so das Quartiers- 
management. 

An den Samstagen am 18. März, 
1. April und 15. April kann das 
Lastenrad auf dem Marktplatz 
zwischen 10 und 12 Uhr kos-
tenlos zur Probe gefahren wer-
den.	 

Kontakt: info@goettlein.de und 
fetzer@werbe-stadtgemein-
schaft.de; Telefon 0178 2016956 
(Eva Göttlein) und 0179 2491650 
(Bruno Fetzer).

https://www.stadtwerke-schwabach.de/heizung
Mailto:energieberatung@stadtwerke-schwabach.de
Mailto:fetzer@werbe-stadtgemeinschaft.de
https://www.schwabach.de/images/referate/referat_2/Umweltschutzamt/Abfallwirtschaft/Downloads/Entsorgungswegweiser.pdf
https://www.schwabach.de/de/stadtverwaltung/referat-5-umwelt-mobilitaet-nachhaltigkeit-und-klimaschutz/637-umweltschutzamt/654-einrichtungen-und-sachgebiete/655-abfallwirtschaft/10311-abfall-abc-aktuell.html
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Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Bitte beachten: Die Termine sind teilweise vorgezogen. Auf www.ab-
fuhrplan-schwabach.de finden sich alle Termine auf einen Blick.

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Karfreitag 
(7. April)

Bioabfall Donnerstag, 6. April

Gelbe Säcke Samstag, 1. April

Ostermontag 
(10. April)

Restmüll Dienstag, 11. April

Bioabfall Mittwoch, 12. April

Gelbe Säcke Samstag, 15. April

  Geänderte Müllabfuhr 

Service

Eine Bürgerversammlung für 
die Bezirke Forsthof (XVI) 
und Forsthof-Süd/ Uigenau/
Obermainbach (IX) findet am 
Donnerstag, 23. März, ab 19 
Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr) in 
der Turnhalle des Wolfram-
von-Eschenbach-Gymnasiums, 
Haydnstraße 1, statt. Die Bür-

gerinnen und Bürger dieser Be-
zirke erhalten rechtzeitig eine 
Einladung per Post.

Außerdem ist das Protokoll der 
digitalen Bürgerkonferenz, die 
Ende Januar stattgefunden hat, 
auf der Homepage der Stadt 
nachzulesen.	 

  Bürgerversammlung

  OB im Gespräch
Die nächste Präsenz-Sprech-
stunde von Oberbürgermeister 
Peter Reis findet am Dienstag,  
14. März, von 16:30 Uhr bis 
17:30 Uhr im Rathaus, Königs-
platz 1, 2. Stock, statt. 

Etwa 10 Minuten Zeit
Wer die Gelegenheit nutzen 
möchte, dem OB persönlich 

im Rathaus, Königsplatz 1, 2. 
Stock, ein Anliegen vorzubrin-
gen, sollte sich gut vorbereiten. 

Denn die einzelnen Gesprächs-
Termine sollten nicht län-
ger als zehn Minuten dau-
ern. So können möglichst 
viele vorsprechen.	
� 

zertifiziert nach DIN 1090

Was ist meine Immobilie ����� noch wert?

GUTSCHEIN
für eine Wertermittlung

Ihrer Immobilie
(im Wert von 416 €)

Jetzt anrufen
und Termin vereinbaren!

09122 / 8093 777
RE/MAX Schwabach, Zöllnertor���. 2

  Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

März

01. Hannchen Reinwand 85 17. Monika Neumeister 80

05. Helga Wilhelm 85 18. Renate Burrak 80

06. Anna Ponwitz 85 19. Josef Pilz 90

12. Hildegard Hausmann 85 20. Helene Pilz 90

12. Dr. Horst Preusche 85 23. Hayri Agri 85

13. Klaus Zimmermann 80 24. Hildegard Rometsch 85

15. Heinz Zöllner 80 24. Gerhard Schießler 80

16. Werner Leuthold 90 31. Mathias Klein 85

17. Josef Lechli 80 31. Erich Preißinger 85

Livia Mantsch Annika Koltzenburg

Lorena Schramm Enno Reichel

Levi Josua Winter Sarah Petrasch

  Zur Geburt

  Fundkiste
Im Fundamt wurden in der 
Zeit vom 17. Januar bis zum 
13. Februar folgende Gegen-
stände abgegeben: 1 Kopfhörer, 
3 Handys, 1 Fahrrad, 1 Rolla-
tor, 1 Hausnotruf-Armband. 
Diese Auflistung ist nicht ab-
schließend. Anmerkung: Geld-
funde, persönliche Papiere etc. 
werden hier nicht mit aufgelistet.  

Das Bürgerbüro im Rathaus, 
Telefon 09122 860-0, gibt 
zu Fundstücken Auskunft.  

Auf www.schwabach.de/fund-
sachen kann man nachsehen, ob 
ein verlorener Gegenstand abge-
geben wurde. Auch eine Verlust-
anzeige und eine Fundanzeige 
sind online möglich.� 

https://www.abfuhrplan-schwabach.de/
https://www.schwabach.de/de/zuhause-in-schwabach/buergerbuero/fundamt.html
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Aktuell

A m Vormittag des 1. März 
ist in Schwabach für 26 

Minuten der Strom ausgefallen. 
Grund dafür war eine Störung 
im Stromnetz außerhalb des 
Stadtgebiets von Schwabach. 
„Wichtig für alle Menschen 
im Falle eines Stromausfalls 
ist erst einmal: Bitte bewah-
ren Sie Ruhe. Die Stadtwerke 
erkennen den Eintritt eines 
größeren Stromausfalls unver-
züglich durch elektronische 
Überwachungseinrichtungen 
und beginnen dann sofort mit 
der Suche nach der Ursache 
und der Beseitigung des Prob-
lems“, erläutert Miriam Adel, 
Pressesprecherin der Stadtwer-
ke Schwabach. Die Dauer eines 
Stromausfalls kann zu Beginn 
einer Störungssuche noch nicht 
abgeschätzt werden.

Das Mobilfunknetz fällt nach 
einigen Minuten bei einem 
Stromausfall ebenfalls aus, da 
die Mobilfunkmasten nur für 
einen begrenzten Zeitraum mit 
Batterien weiterbetrieben wer-
den können. „Daher bringt es 
in diesem Moment auch nicht 
viel, erst einmal alle Verwandte 
und Nachbarn anzurufen, ob die 
auch keinen Strom haben. Las-
sen Sie bitte die Leitungen frei, 
damit Menschen, die vielleicht 
wegen eines Notfalls den Notruf 
112 wählen, noch durchkom-

Stromausfall: Bitte Ruhe bewahren
Kein kurzfristiger Notstrom – Einrichtungen müssen Notstrombedarf selbst prüfen

men“, erläutert Stadtrechtsrat 
Knut Engelbrecht, der für den 
Katastrophenschutz zuständig 
ist. „Abwarten mit Geduld, bis 
der Strom wieder da ist, ist das 
Beste, was Sie in diesem Mo-
ment tun können.“ 

„Sollte der Stromausfall länger 
als eine Stunde dauern, kön-
nen Sie sich an die sogenannten 
Leuchttürme wenden. Das sind 
in der Regel die Feuerwehrhäu-
ser in Ihrer Nähe, das Rathaus 
und die Stadtwerke“, so Engel-
brecht weiter (https://stadtplan.
schwabach.de/tinyurl/2F). „Und 
ganz wichtig: In solchen Fäl-
len ist es für Stadt, Feuerwehr 
und Katastrophenschutz nicht 
möglich, Notstromversorgung 
für Firmen und Haushalte zu 
leisten. Das ist nicht Aufgabe 

von Versorgern und Rettungs-
diensten. Einrichtungen, die 
auf eine Stromversorgung an-
gewiesen sind, weil sie etwa Per-
sonen pflegen oder medizinisch 
behandeln, rufen wir dringend 
auf: Überprüfen Sie Ihre Not-
stromversorgung. Denn auch 
hier können weder Stadtwerke 
noch Stadtverwaltung oder Ret-
tungsdienste Notstrom zur Ver-
fügung stellen.“ Bei einem stadt-
weiten Stromausfall sei es auch 
nicht möglich, einzelne Einrich-
tungen gesondert zu versorgen. 
„Hier muss jede Einrichtung das 
Risiko eines Stromausfalls für 
sich abschätzen und selbst vor-
sorgen“, so der Stadtrechtsrat.� g

Weitere Informationen zum 
Thema unter www.schwabach.
de (Stichwort „Stromausfall“).

Und was dann?

Ratgeber  
für die Eigenvorsorge

Was sollte man für mindestens
zwei Wochen zu Hause haben?

  Planen Sie wie für einen 14-tägigen Camping-
urlaub in den eigenen vier Wänden:

  Wasser: Ziel der Stadtwerke Schwabach ist es, 
die Trinkwasserversorgung so lange wie möglich 
aufrecht zu erhalten. Ein Notvorrat mit 2,5 l/pro Tag 
je Kopf sollte trotzdem vorbereitet sein.

  Nahrung: haltbare Lebensmittel, wie z. B. Gläser/
Konserven (Gemüse und Obst), Getreide und 
Hülsenfrüchte, Nudeln, Reis, Knäckebrot, Zucker, 
haltbare Milch ...

  Bargeld (die Summe eines doppelten  
Wocheneinkaufs in kleinen Scheinen und  
Münzen – gut gesichert!)

  Medizin: Hausapotheke und persönlich 
lebensnotwendige Medikamente (z. B. Insulin)

  Erste-Hilfe-Kasten 

  Hygiene-Artikel

  Kerzen, Zündhölzer

  Radiogerät (batterie- oder solarbetrieben)  
oder Kurbelradio

  Ersatzbatterien

  Campingkocher, Brennpaste

  ggf. Versorgung für Haustiere (Wasser, Futter)

  ggf. Holz für Heizung / Kamin, Schlafsäcke,  
Decken und warme Kleidung

 evtl. immer getankter Pkw

Blackout.

Kontakt

Katastrophenschutz
Telefon: 09122 63176
katastrophenschutz@schwabach.de

Erreichbar: 
Mo – Do 7 bis 16 Uhr
Fr 7 – 12 Uhr
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